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Von Mensch zu Mens

Vielleicht rumpelte gerade , vom
Fichtengebürg “ Rerubkommend , ein
Rollwagen vorüber , und der Geheim -
rat von Goethe mubßte den seiner
Würde oknehin angemessenen Schritt
noch um ein Geringes Verhalten . Un -
ter den gerunzelten Bruuen hervor
richtete er einen Blick der Mihbilli -

aut den Kutscher , der ohne
allen Grund , nur 50 SpheShdIher ,
mit der Peitsche knallte , und aut den
Spita , der das Peitschensolo Seines
Herrn mit einem lustigen Gebell
akkompagnierte . Dann aber , ohne erst
nach links und rechts zu blicken ,
schritt der Geheimrat und Dichter
über die Strahe, / jd er durfte mitten
auf ihr stehen hbleiben , um ein zier —
liches Unkraut zu betrachten , Hirten -
taschel geheißben , das 2wei Handbreit
hoch zwischen dem Kopfsteinpflaster
Rervorwuchs . Und wenn er dann
doch nach rechts und links hlickte ,
S0 nur deshalb , um respektvoll

gezogene Hüte und reizende Demoi -
Sellen - Knickse nicht zu übersehen .
im übrigen durfte er auch beim
Ueberschreiten der Strabße ruhig im
Kopte haben , wWas ihm gerade beden -
kenswert schien — das Entlassungs -
Attestat für dièe köchin Charlotte
Hoyer , diese unerträglich Widerspen -
stige , grobe , an den Türen horchende
Person , oder ein Vorschlag , die Er -
trägnisse aus den Bergwerken zZzu
steigern ; oder ein neues àArgument
gegen Newtons törichte Farbenlehre :

oder das Gedicht , dessen érstè traum -
geschenkte Verszellen ihn seit dem
Morgen wie Bienen herdusfordernd
umsummten — —

Es ist kein Geheimnis , daß das
Leben seit Goethes Zeiten um einiges
lebhafter geworden ist , zumindeèest

Was die dußeren Erscheinungsformen
angeht . Der Verkehr auf den Straben
von einst , von dem wir uns — gewiß
2u Recht eine Vorstellung von
kaum noch vorstellbarer Gemächlich -
keit machen , ist zum Straßenverkehr
geworden . Schon in der Zusudmmen -
ziehung der Wörter zu einem kom -
bakten Wort drückt sich aus , Was
da entstanden ist , nämlich ein Phä -
nomen von geradezu brutaler Selb -
Stãndigłkeit und Selbstherrlichkeit .
Vor ihm der einzelne fast einist

Ein dmöscnter Brief

Diesen Briei schrieb Shaw - dem
jungen Journalisten Charles Gruves ,
der ihn gebeten hatte , an seiner
Vermählung teilzunehmen .

Mein lieber Charles !
Meine Anwesenheit bei Deiner

Hochzeit , oder überhaupt bei irgend -
einer Hochzeit , kommt nidht in Frage .
Ich habe mich von derartigen schick -

Salsentscheidenden Feierlichkeiten in
der letzten Zeit beharrlich ferngehal -
ten , und würde ich in Deinem Fall
eine Ausnahme machen , so könnte
ich mehreren meiner besten Freunde

nicht mehr unter die Augen treten .
VUeberdies besitze ich — absichtlich

eine geeignete Kleidung . Ich habe
mich erkundigt und erfahren , daß mich

ein passender Anzug bei meinem
Schneider zwanzig Pfund kosten
würde , und nachher hätte ich keine
Verwendung mehr dafür , da ich mich
tagsüber nur salopp kleide . Aber für

ich wäre ein solcher Anzug sicherlich
Sehr nützlich , da Du ja Deinen Lebens -
unterhalt damit verdienst , viel auf
Gesellschaften zu gehen . Daher scheint
mir, zumal ich Dir vermutlich ein
Hochzeitsgeschenk maächen muß , die
Nernünftige Lösung unseères Problems ,

ir den Anzug zu schenken , in dem
ich Dich sonst bei Deiner Trauungs -
feier geehrt hätte , wenn ich ein Durch⸗
schnittsmensch wäre .

Du wirst daher den beigefügten
õcheck Deinem Schneider übergeben
nd ihn beauftragen , gegen diesen
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Als Goethe über die Straße ging
Nichis . Und nur zur Not kann eine .
50 ins Gigantische gewachsene Er -
scheinung noch unter Kontrolle 9e-hRalten werden . Wo die Ampelsignale
Oder armschwenkende Polizisten den
Verkehr regeln , fügt sich der Strabßen -
Indwurm , das Vielfübige und viel -
rädrige Ungetüm , der Regel , dem Ge -
hot und Verhot . Hier ist dem ein -
zelnen , er stehe geduldig auf 2wei
Flißhen oder er sitze am Sieuer eines
Mercedes , das Gesetz des Hundelns
abgenommen .

Aber überall , Wo dieser ins Sicht -
hate gehohene , heilsume Zwang weg -
fällt , WO das Einhalten der Verkehrs -
regeln dem einzelnen anheimgegeben
ist , als Pflicht zwar , aber quch dls
Möglichkeit zur freien Entscheidung

da beginnt die Gefahrenzone , da wird
das Ueberschreiten einer Straße zum
Ahenteuer . Was kommt von links
und was von rechts ? Was um die
Ecke und was aus der Nehenstrabe ?
Und mit welcker Geschwindigkeit⁊
Darf ich — darf ere Und wenn du
nur ein armseliger , aber unvorsich -
tig mutiger Fubgänger bist , stehst du
mitten auf der Straße , aus deren
hehender Asphalideècke kein Hirten -
läsche ] l mehr wächst , und vor dir
und hkinter dir hbraust es vorüber wie
die wilde Jagd , Fernluster , Personen -
Kraftwagen , Motorräder , Lindwurm
Rier und Lindwurm da , und es kommt
Vielleicht nicht nur vom Fahrtwind ,
Wenn dir die Hadre zu Berge stehen .

Nein , es ist nicht anzurdten , heute
den Fuhß über die Bordkantè des Bür -
gersteiges ( hübsches Wort aus alter
Zeiti ) kinauszusetzen , wenn einem
im Kopf ein Bienenschwarm von Ge —
danken summt . Den Luxus können
Wwir uns nicht mehr leisten , beim
Veberqueren einer Strabe an etwas
zu denken , das uns von den Gefah -
ren der Straße abhlenkt .

Als Goethe nach Weimar kam ,
War die Zahl der Einwohner dieèser
Residenz weit geringer als die Zahl
der Optfer , die heute in einem Jahre
der Straßenverkehr fordert . Die Un -
fallstatistik gab kürzlich die Zitter
für das vergangene Jahr bekannt :
7555 Tote in der Bundesrepublik . Eine
Zahl des Schrectens und der War —
nung . Friedrich Rasche

1*

Das Hl' ochzeitsgesdhenk
von Bernard Show

Betrag sein Möglichstes für Dich zu
tun . Sollte es eine Liste der Hoch -
zeitsgeschenke geben , 80 sorge bitte
dafür , daß ich darin mit „ Bernard
Shaw : ein Anzug “ eingetragen werde .
Falls Du eine Ausstellung der Ge -
schenke beabsichtigst , wird der Schnei -
der Dir sicherlich eine Kleiderpuppe
leihen .

Mit einem melancholischen Hände -
druck feiere ich das Ende Deiner Ju -
gend und Unbeschwertheit . Deine Frau
tut mir leid ; aber Du kannst ihr ver⸗
sichern , daß jeder andere Mann nach
ein paar Wochen eine gleiche Ent⸗
täuschung sein würde .

Was Dich betrifft , so ist es jetzt zu
spät , davonzulaufen . Du mußt die Ge -
schichte bis zur Neige auskosten ,
Charles .

Dein getreuer
George Bernard Shaw .

Schlechte Laune ?

Wußten Sie schon — — —
woher das Wort Laune stammt ? Unsere
Vorfahren machten das Befinden bzw .
die Stimmung des einzelnen Menschen
in erster Linie von einer Einwirkung
durch die Gestirne abhängig , ins -
besondere einer solchen durch den
Mond . So saqte man je nach der
Stimmung eines Menschen : „ Er hat
heute einen sdilechten Mond “ und
umgekehrt . — Da man aber Mond
und Sterne bei ihren lateinischen
Namen nannte , hatte er also eine
schlechte „ luna “ ( lat . luna Moncdh .

dieses kleine ,

und beliebi .

Bilder , die erzählen :
Wiewohl Mallermé

2
ch zurückgezogenen

eits gerade als ein galanter

.
Dieser ebenso gelassen wie versunken dasitzende , in SGedenken enfrückte Mannist der französische Dichter Stéphene Mallarmé . Im !

doch ungemein lebendige Porträt gemalt .
stand er dem Kreise der grohen Iimpréssionisten doch PSslons . Gibt das Porträt auch den Eindruck eines ganz in si
Stille zu sein scheint , so Wer Mallermé enderers

ahre 1876 hat Edouard Menet
keinesw/egs „ impressionistisch “ dichtete

rsönlich sehr nehe und wWor als Gast gern gesehen in ihren
Menschen , dessen Lebenselement die
und einfallsreicher Plauderer bekannt

oss denos Die Fahrt mit den Hühnern
Auf den Verkaufsbänken lagen die

Hühner . Man hatte ihnen die Füße
zusammengebunden , und SchwWer
atméeten die fedrigen Bündel , die
gläsern - flachen Augen unbeweglich
Okfen . Aber der Hahmn ist ein mutiges
Tier , der Sporenträger , und die zwei
jungen , aneinander geknotèten Hähne
peitschten unnuhig plötzlich mit schim -
mernden Fittichen die Bank . Wie ein
Wirbelwind War es , und es gelang
ihnen auch , loszukommen , Sie schrien
20rnig , und schräg aufwärts floger
sie und schlugen sich die FHlügelspitzen
gegen die hochmütigen Gesichter .
Eine kurze Weile schlepptè der eine
Hahn den aändern , der aàn seinen
Füßen hing . Aber lang ging das nicht ,
sie überschlugen sidhi , drei , vier Meter
hoch wWaren sie schon . Sie flatterten
wild und fielen , im Fall sih immer
wieder fangend , aber steigen konnten
sie nicht mehr . Sie stürzten dann doch
in den Straßenstaub Skutäris . Zuk -
kend blieben sie liegen und röchelten ,
als der lachende Bauer sie àufhob ,
hin - und herschwang und die Be -
täubten dann auf die Bank wärf ,
zwischen die anderen Tiere .

Ich mag die Hühner nicht und
scheue mich , sie anzurühren , und auch
als Kind hab ' ich immer nur ungern
eins auf den Arm genommen , wenn
man es von mir verlangte , um mir die
Zimperlichkeit abzugewöhnen . Den
Hahn zu sehen in seiner Präacht , ge -
föllt mir . Aber nichts lockt mich , ihn
zu streicheln . Es ist eher Furcht , wWas
ich vor ihm empfinde , wenn er einher
Stolziert , oder das Lachen kommt mich
àn .

Und gerade mir nun sollte die
Hühnerfahrt geschehenl Der Wagen ,
den ich bestellt hatte , war plötzlich
da , und der Mann am Steuer zeigte
grüßend seine blendendweißen Zahn -
reihen , Ich öffnete die Tür — das
Sefährt war hoch angefüllt mit leben -
den Hühnern ! Aus gekniffenen Au -
gen blickte der Fahrer auf den zögern -
den Gast dann begriff er und kam
und lächelte ein wenig verächtlich
und schaufelte mit beiden Händen die
gackernden Tiere auf die Straße . Ich
stieg ein , und s0 geschwind , wie er
den Wagen geleert hatte , füllte er
ihn wieder . Bis über die Knie hinauf
von dem Federvolk umgeben , saß ich
nun , und wir fuhren , àn der Moschee
vorbei , von der die grüne Fahne des
Propheten wehte aus starrender Seide .

Angstvoll blickte ich auf die Hüh -
ner und wagte nicht , mich zu rühren ,
keinem weh zu tun . Mit dem Rücken
preßte ich mich Halt suchend an die
Wand und stemmte die Füße ver -
zweifelt gegen den Boden . So saß
ich nicht eigentlich , ich hing , wie der
Felskletterer im Kamin eingestemmt
hängt . Der Hühnerberg waär in un⸗
aufhörlicher Bewegung . Die Tiere
hielten nicht Frieden , sie zankten sich
und schlugen mit den Schnäbeln àuf -
einander ein , und wenn der Wagen
eine Kurve nahm , stieg mir der Bergꝗ
bis an die Brust .

Es ging durch den Bazar . Rötlich
blitzte es àus den Verschlägen der
Kupferschmiede . Vor den Buden der
Fischhändler glänzten silberne Fische .
Dunkelrote Hammelhälften , von
schwarzen Fliegen bedeckt , hingen an

den Haken der Metzger . Goldbesetzte
Kleider wehten von den Stangen ,
Sättel lagen da ung Säbel , und Ge -
lächter und Geschrei hob sich zu mir
herein . Schmutz und Gold , so wWar
es zu schen , im uralten Gegenspiel .
Ein scharfer Geruch von Hammelfett
und Pferdemist und Oel beizte die
Nase , und ein Windstoß roch nach
Wasser und Schlamm vom Skutarisee .

Nun kam die Landstraße . Die Ge -
gend war flach und sumpfig , baumlos .
Schwarze Wasserbüffel , bis zur Brust
im Schlamm , drehten schwer ihre
Köpfe her , umd ein hoher , dunstiger
Himmel wölbte sich . An einem schilf⸗

Zeichnung : Kaltenbach

umgürteéten Weiher fuhren wir vor⸗
bei , Wassergeflügel schwang sich auf
Vor dem Lärm unseres Wagens , und
eine strohgedeckte Fischerhütte stand
am Ufer , traurig und einsam . Die
Fische in dem monteneégrinischen
Rijeka kamen mir in den Sinn . Den
breitnackigen , fetten Tieren hatte man
durch die gelblich - weißen Mäuler
Weidenruten gezogen , und die Ruten
endeten in einer zierlichen Schleife ,
daràn män sie nach Hause trug . Auf
den nassen Steintischen hätten sie
gelegen , ohne sich zu rühren , und
hatten nur vergeblich und quälend
auf und zu und auf und zu , Feuriges
einatmend , die Mäuler geöffnet und
geschlossen .

Die Knie taten schon weh , so un -
beweglich , wie ich sie halten mußte .
Vorsichtig schob ich den einen Fuß
Vorwärts , den anderen dann , und
rückte mich ein wenig zurecht . Ein
großes , weißes Huhn , das zuoberst
lag , starrte mich mit bösen Augen an .
Die Tiere plusterten sich , und nur
Selten erscholl ein kurzes Gackern . Ich
blickte nach vorn , auf die Straße , die
uns weiß entgegenlief . Eine Sdilenge ,
gqut einen Meter lang und fast arm -
dick , nahte sich in schnellen , blau -
blitzenden Windungen . Sie wollte
noch vor uns über die Straße . Aber
der Wagen war schneller , er überfuhr
sie , die es S0 eilig hatte zu sterben .
Ich spürte , wie die Räder über sie

Sumpfwiesen her

hinweggingen und duckte mich im
Augenblick der Hinrichtung . Als ichi
zurücksah , waren eés drei Schlangen ,
die im Staub sich krümmten , und
eine bäumte sich steil auf .

Die Sonne hatte den Dunst zer -
Streut , helles Licht lag über dem alten
Land der Skipetaren . Beklemmend war
die dumpfige Hitze der Tierleiber zu
atmen . Ich hätte gerne geraucht , aber
als mich eben wieder ein Blide des
weißen Huhns traf , unterließ ich es .
Zu meinen Füßen begannen 2wei
Hühner zu raufen . Ein zorniges
Röcheln drang von unten her aus dem
Berg , und da wurden auch die àndern
Hühner unruhig . Ein FHlügelschlagen
hob an , rauhes Aechzen tönte , der
Hühnerberg bebte wie ein Vullcan
vor dem Ausbruch . Aber der Aus -
bruch kam nicht , es wurde wieder
geisterhaft still .

Dann war es : über die braunen
kam ein Reiter -

trupp . nicht regelmäßig aufgeschlossen .
aufgelöst wie ein Vogelschwarm . Es
wären zierliche , kleine Pferde mit
lang wehenden Schweifen , die Reiter
trugen goldbesetzte , kurze Jacten , im
purpurnen Gürtel den Dolch , manche
ein Gewehr über den Schultern . Die
Hosen waren weiß , rot die Stiefel ,
eng anliegend die Schäfte aus
weichem Leder , wie Handschuhleder
sich fältend . Sie mochten zu einem
Fest reiten , einer Hochzeit . An der
Spitze auf einem Rappen ein junger
Mann , fast ein Kknabe noch , vor⸗
nehmen Geblüts , so gab er sich . Sie
querten vor uns die Straße , und der
Felhrer hielt demütig , sie vorbeizu -
lassen . Sie hatten verschlossene Ge -
sichter , wir waren für sie gar nicht
dd , keiner schenkte uns auch nur
einen schnellen Blick . In kurzen
Sprüngen setzten sie vorbei , katzen -
haft , ein großes Blitzen Wär , er -
schrocken - wilde Pferdeaugen , weißer
Schaum auf Pferdeschenkeln , sommer -
licher Schnee . Ein Apfelschimmel
bäumte sich , einmal , zweimal , aàber
der Weißbärtige , der ihn ritt , hatte
ihn schnell wieder gebändigt und
trieb ihn , der noch unruhig tänzelte ,
den Gefährten nach , die ins offene
Feld hinaus sich entfernten .

Der mit der Lammfellmütze am
Steuer blickte sich nach mir um , er -
haben glänzte sein Gesicht , so hatte
das Bild der Reiter ihn erregt . Dann
deutete er mit der gestreccten Hand ,
an der ein goldener Ring sahß, nach
Vorn : àus der Ebene hob sich , noch
weit von uns , ein spitzes Minarett .
Das mußte Alessio sein , mein Ziell
Der Himmel war jetzt tiefblau . Ich
Versuchte das mürrische , weiße Huhn
zu streicheln , aber es litt es nicht und
hackte boshaft nach meiner Hand —
wir waren nicht Freunde geworden !

Vor mehr als fünfzehn Jahren war
dàas , und Albanien war dem König
Achmed Zogu untertan , widerwillig .
Die Bergfürsten gehorchten ihm nickt .
Achmed Zoqu lebt jetzt im Exil , und
die östliche Macht bestimmt heute
von fern her über das stolze , kleine
Land . Die Blutrache gilt dort noch .
Alexander der Große , rühmen die
Albaner sich , sei ein Skipetar ge -
wesen ! Niemand weiß das genau , es
ist schon s0 lange herl
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Garentiert diebessicheres Haus
Eine Geschichte mit viel Vorsicht / Von Ruüdolf Winkler

Mister Benjamin H. Madsafe hatte
sich ein schönes Haus bauen lassen ,
kein übliches für Menschen mit dem

nötigen Geld , denn sein Fall war
außergewöhnlich . Mister Madsafe be -
saß einen Rubens , zwei Botticelli , vier
Dürer , einen Kasten voll alter Gold -
münzen , alle verschieden , und eine
sechsmal prämiierte Briefmarken -
sämmlung mit der blauen Mauritius .
Eine echte Stradivari hatte er , eine
Fülle sonstiger Wertstücke dazu und
schließlich viel Furcht , etwas von die -
sen Dingen zu verlieren . Das Haus
mußte also in seiner Anlage den
Schätzen wie der Angst gerecht wer -

——. . . . . . .— — — — — — — — — — ———

Das Schlimmste

Kaum war der Zirkus in dem Städt -
chen , kam auch der Bürgermeister ,
um ihm einen Besuch abzustatten . Er
traf dort drei Zirkusangestellte mit
untröstlichen Gesichtern .

„ Was gib ' s denn , meine Freunde ? “

tragte er sie .
Der Elefent ist totl “ war die

Antwort .
Der Bürgermeister war gerührt .

„ Wie traurig für Siel “ meinte er .
Die Männer nickten . ‚ „Das schlimmste

ist , wir müssen jetzt ein Grab für ihn

grabenl “

den . Beide Probleme schienen gelöst :
Die Gemälde hingen in einer lichten
Galerie , eine Bibliothek barg die kost -
baren Bücher , die Stradivari lag auf
mattem Samt in einer Vitrine , und
Münzen und Briefmarken schlummer -
ten in Tresoren modernster Konstruk -
tion . Für die Sicherheit sorgten raffi -
nierte Alarmeinrichtungen , die im
Notfall nicht nur die Hausbewohner ,

sondern auch die nächste Polizei -
wäche aufscheuchten , eine massive
Mauer mit starkstromgeladener Draht -

krönung war eine Labe für schutz -
suchende Augen , und vor den Fen -
stern rollten auf Wunsch stählerne
Jalousien herab .

Mister Madsafe besichtigte das
Ganze , und da wirklich nichts ver⸗-

gessen war , fiel ihm weiter nichts
ein , als nachts noch drei bissige Bull -

doggen in den Garten zu setzen . Aber
War das Haus damit wirklich diebes -

sicher ? Er beauftragte ein Detektiv -
institut mit der Generalprobe , die an
sich befriedigend ausfiel . Die beiden
mit dem Einbruch betrauten Detektive
überwanden zwar die Mauer , wurden

aber von den Hunden ziemlich be⸗

nagt und verklemmten sich schließ -
lich in den Rolläden , nicht ohne zu -
vor unwissentlich das Ueberfallkom -
maändo alarmiert zu haben . Trotzdem
blieb Madsafe bedrückt . Echte Ein -

brecher , sagte er sich , arbeiten besser
als bezahlte Angestellte , und er hatte
einen genialen Gedanken . Er legte
ein Paket von 50 000 Dollar in Bank -
noten in das Mittelfach seines Schreib -
tisches und machte das in der Zei -

tung bekannt . Wem es gelang , den

Betrag zu stehlen , der durfte ihn als
Prämſe straffrei behalten , wenn er
die Ausführung des Einbruchs schrift -
lich oder mündlich — auf Wunsch
auch anonym — erläuterte .

Doch eine Woche verging und noch

eine , niemand kam , die Sperrzone zu

überwinden , und Mister Madsafes
Atem ging gleichmäßiger, . Da wurde

ihm eines Morgens ein Ingenieur ge -
meldet , der ein neuartiges Sicherungs -

system anbieten wollte , Das war nun
trotzdem Musik für Benjamin H. Mad -
safes Ohren , Der Besucher , ein netter ,

junger Mann , brauchte nur kurze Zeit

im Vorzimmer zu warten , wurde vor -

gelassen , und Mister Madsafe wie
sein Privatsekretär hörten interessiert
zu . Das schien kindlich einfach : ein
Kästchen wurde
empfänger angeschlossen , damit legte
sich ein Wellenkreis um das Grund -

stück , und jede Person , die eindringen
wollte , wurde mit Hilfe infraroter
Straählen auf die Scheibe des Emp -
fängers gezaubert , während das Käst -
chen dazu Alarm läutete . „ Das funk -
tioniert wirklich ? “ forschte Mister
Madsafe gespannt .

Ich kann es heute nacht praktisch
vorführen . “

„Sie sind mein Mannl ! “ strahlte der
Hausbesitzer und schnupperte plötz -
lich . „ Donnerwetter , brennt das hier ? “
Auch der Ingenieur fand , es röche s0 .
und der Privatsekretär riß die Tür
zum Vorzimmer auf . Dichte Rauch -
wolken strömten herein .

„ Um FHimmelswillen , meine Erfin -
dung ! “ schrie der Besucher , griff den
Kasten und sprang als erster zu der

an den Fernseh -

anderen Tür . Er stolperte und stürzte .
Mister Madsafe und Privatsekretär
stürmten rücksichtslos über ihn hin -

weg . Das FHauspersonal wurde alar -
miert , und alles spritzte wild mit
Feuerlöschern in den rauchgefüllten
Raum . Die Gefahr schien gebannt ,
Flammen schlugen nicht hervor , und
Mister Madsafe erinnerte sich be⸗
schämt des im Stich gelassenen Er -
finders , den er freilich in seinem Zim -
mer nicht mehr sah .

Statt dessen fand er ein offenes
Fenster und ein offenes Schreibtisch -
fach , Die 50 000 Dollar waren nämlich
fort , nicht bloß der Ingenieur , und
dafür lag ein Brief auf dem Schreib -
tisch : „ Dear Sir , Sie wünschen für
Ihre Dollars eine genaue Erklärung .
Hier ist sie . Ich habe sie schon vorher
geschrieben , da es garantiert klappt .
Es brennt bei Ihnen nicht , es ist harm -
loser Rauch , auf chemischem Wege in
meinem Koffer erzeugt , den ich in
Ihrem Vorzimmer in die Ecke gestellt
habe . Die Erfindung , die ich Ihnen
Vorführte , ist natürlich Unsinn , aber
ich habe etwas anderes erfunden , und
um das auswerten zu können , fehlen
mir nur die 50000 Dollar , die Sie lie -
benswürdigerweise angeboten haben . “

Benjamin H. Madsafe knüllte den
Brief zusammen und schleuderte ihn
mit einem langen Fluch in die E&Ke.
Ich rege mich nicht wegen der
50 000 Dollar auf “ , erklärte er , „ aber
des Geld ist weg , und ich frage mich
immer noch : Kann man bei mir ein⸗-
brechen oder nicht ? “

Und als Antwort hatte auch der
sonst ziemlich kluge Privatsekretär

nur ein bedauerndes Achselzucken .
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Auflösungen :

Kreuzworträtsel „Llebe kleine Gästel “ .
Waagerecht : 1. Basalt , 6. Kasino , 11. Aloe ,
12. Eris , 13. Spalte , 15. Kansas , 17. Sole ,
18. Ras, 20. Duse , 21. Eleve , 23. Assel ,
24. Ohr , 25. Abc, 26. Lunge , 30. Theke ,
34. edel , 35. Met , 37. Omar , 38. Bolero ,
40. Hindin , 42. Lied , 43. Erde , 44. Spinne ,
45. Orange .

Senkrecht : 1. Buße , 2. Saale , 3. und 8.
Alle Vöglein sind schon da, 4. Lot,
5. Teer , 6. Keks , 7. Ara , 9. Issus , 10. Oesel ,
14. Pol , 16. Ase , 19. Ar, 22. Ehe , 23. Abt ,
26. Lebus , 27. Udo, 28. Nelli , 29. Se,
31. Emden , 32. Kai, 33. Ernte , 35. Mode ,
36. Theo , 39. Ren, 41. irr .

licher Kurzname ,

Ncilool ιε IDοννο
Eine Fohrt nach Sodmerlæd

Waagerecht : 1. Siehe Anmerkung ,
8. jugoslawische Münze , 9. Operette
von Lehar , 10. pommerscher Küsten -
flub , 12. Aristokratie ,
16. Raubvogel , 18.
20. Neckarzufluß , 22. deutsch -

ungarischer Dichter , 24. Abfall ,
Kehricht , 26 . französischer Rassen -
forscher , 27. Männername , 29. weib⸗

32. Stadt im Erz -

gebirge , 33. griechischer Buchstabe ,
36. Name einer spanischen Königin ,
37. russischer Nebenfluß der Oka ,
39. kranzösische Großstadt , 41 %Körper -
teil , 42. englisch ; Tee , 43. Voranschlag ,
44. siehe Anmerkung .

Senkrecht : 1. Farbe , 2. Maschinen -
teil , 3. Pausenzeichen in den Psalmen ,
4. Abkürzung für „ in Vertretung “ ,
5. Schubfach , 6. Hausflur , 7. Menschen -
ràsse , 8. Männername , 11. Wissen -
schaftler , 13. und 15. siehe An -
merkung , 17. badische Landschaft ,
19. tierischer Körperteil , 21. Be -

nennungen , 32. Kalifenname , 25. pol -
nischer Warthezufluß , 27. Teil des
Hauses , 28. europäischer Vulkan ,

14. Stallmist ,
Gewürzknospe ,

Lösung der Schüchaufgabe Mr. 165. 1. 7g7! ,
Khö. 2. Lt3s . nebst Sfö matt . 1. —, Kxg3.
2. TXg5 L, Ki4 ( Khà, Khä) . 3. Seb, (Sts , 813)
matt . Schöne Mattbilderspiele .
zur Darstelluns einer
Miniaturform .

Der Versuech
„Sterntlucht “ in

30. Figur aus „ Der fliegende Hollän -
der “ , 31. Bürde , 34. Teesorte , 35. nie -
derdeutsches Wort für „gescheit ,
sduber “ , 38. Nibelungenfigur , 40. Treib -
stoff .

Anmerkung : 1. , 13. , 15. und 44. sind
vier südamerikanische Staaten .

Schachaufgabe Nr . 164

J. Belschan , Wiener Schachzeitung 1937
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MATT IN VIER Z2UGEN

Weiß : Kbl , Dds , Sa2 , Bbd ( J .

Als der amerikanische Schriftsteller Robert

Urwick noch nicht so0 vom Erfolg verwöhnt

war , um gegen schmeichelhafte Leserzuschrif -
ten unempfindlich zu sein , freute er sich

recht , als er kolgenden Brief erhielt .

„ Werter Herr ! — Ich las Ihre Seschichte

iunm Wochen - Magazin . Nicht , daß ich mir 80

teure Zeitschriften leisten könnte , aber ich
fand das Heft auf einer Bank im Stadtpark
Nun bin ich zwar ein armer Teufel , aber ich

versteh “ was von der Kunst , und muß schon

sagen , daß Ihre Geschichte fein war , und ich

bin stolz , Sie dazu beglückwünschen zu dür :

fen . Das bringt mich auf was anderes , Mr .

Urwick , worüber ich schon seit langem die

Absicht hatte , hnen zu schreiben , es aàber

aus Angst , lästig zu fallen , unferliegß . Ich

pflegte selbst ein wenig in der Schriftstelle -
rei herumzustümpern , wenn das vielleicht ein

Kollegiales Mitgefühl für einen Berufsgenos -

sen in Not in Ihnen erweckt . Ich bin ein ar -

mer Mann , arbeitslos ohne Schuld meiner -

Seits , sondern infolge der Krankheit meiner

Frau , und weil ich Woche für Woche nächte -

lang bei ihr aufsitzen und so meiner Arbeit
nicht nachgehen konnte , die fürchterlich Viel

geistige Konzentration verlangt . Ich habe
also , Werter Mr . Urwick , eine kranke Frau

Und sieben Kinder zu ernähren ; außerdem

schulde ich seit einiger Zeit die Miete , und

der Hausherr droht uns hinauszuwerfen .

wenn ich nicht zahle , was ich ihm schuldig

bin . So wie die Dinge stehen , hoffen meine

Frau und ich , bald mit emem achten geseg -
net zu werden . Von wegen meiner Liebe und

Neigung zu den schönen Künsten haben wir

alle unsere bisherigen Kinder nach bekann -

ten Schriftstellern wie Thorton Wilder , Pearl

Buck , Ernest Hemingway , John Steinback .

Somerset Maugham und Ella Wheeler Wilcox

benannt . Nun gedachte ich , Mr . Urwick , das
nöchsté nach Ihnen zu benennen , da ich sehe ,

daß Sie s0o viel für die Literatur getan haben .

Es soll Robert heißen , wenn es ein Knabe ,
und Roberta , wenn es ein Mädchen wird , mit

Urwick in der Mitte , so daß Sie also sozuss -

gen Taufpate werden . Ich fragte mich , ob Sie

nicht Lust hätten , diesem unschuldigen Kind -

chen , das im Begriff ist , auf die Welt zu kom -
men und Ihren Namen zu trasen , ein klei -
nes Taufgeschenk zu machen . Sagen wWir 20

Dollar , aber wenn möglich , keinen Scheck .
denn wegen meiner derzeitigen Verlegenheit
unterhalte ich kein Bankkonto , und es wäre

mir leichter , Bargeld in das , was man zum

Leben braucht , umzuwandeln . In der Hoff -

nung , daß Sie unsere Literatur noch um viele

Ahnlich schöne Geschichten bereichern , ver -
bieibe ich Ihr sehr ergebener Henry Phil -

lips . “
Nachdem Urwick diese prächtige Epistel

zweimal gelesen hatte , lachteè er herzlich und

Stöberte in seiner Brieftasche . Als er dort

einen knisterneuen Zehn - Dollarschein fand.
steckte er inn in ein Kuvert und sandte ihn

an seinen Bewunderer , nicht ohne ein paar
ftreundliche Zeilen beizulegen , in denen er
dem erwarteten Kind , das seinen Namen

tragen sollte , Glück wünschte .
Vierzehn Tage später fand er auf seinem

Frühstückstisch eine Postkarte mit folgender

Botschaft :
„ Lieber Freund ! — Das Kindchen ist an -

gekommen , und zur Freude aller ist es ein

Knabe , den wir Robert Urwick Phillips ge -
taufkt haben . Leider ist es ein kränkliches

Kind , und der Doktor sagt , es müsse Sofort

Portwein bekommen , sonst hliebe es nicht

am Leben . Seine Mutter und ich waren über -

glücklich über Ihr nobles Geschenk , und ich

hoffe , eines Tages dem Knaben von seinem
Wohltäter erzählen zu können . Mr . Heming -

way hat seinem Namensvetter nur 5 Dollar

geschickt . Glauben Sie , 5 Dollar locker ma -
chen zu können , um zu helfen , Portwein zu
kaufen ? Ihr dankbarer Henry Phillips . “ Ur -

wick war ein wenig erstaunt bei dem Gedan -

ken , daß Portwein für jemand so jungen gut

sein solllte , aber da ihn der Weg an diesem

Morgen zufällig in die Gegend führte , dachte

er , es lohne sich vielleicht , bei Mr . Phillips
vorbeizuschauen und sich zu überzeugen , wie

es seinem Patenkind ging . Wenn das Kind
wirklich so schlecht daran war , würde er
einen kleinen Beitrag stiften , damit es richtig
Arztlich versorgt würde .

Die angegebene Adresse erwies sich als

ein schäbiges , zwischen zwei Kneipen einge -
klemmtes Mietshaus . Ein zerlumptes Kleines

Mädchen ( er fragte sich , ob sie wohl Ella

Wheeler Wilcox Phillips war ) wies ihm Mr .

Phillips Tür . Als auf sein Klopfen niemand
Antwort gab , trat er ein . Das Zimmer war
leer — ein Zimmer mit einem Feldbett , einem

Spirituskocher und einem unordentlich mit

Schreibzeug und Briefmarken bedeckten
Tisch . Von Frau Phillips , seinem Namens -

vetter , oder den anderen sieben Kindern

keine Spur . Er trat an den Tisch .
Offenbar war Mr . Phillips kein gewandter

Briefschreiber . Mehrere Briefe lagen in ver -
schiedenen Stadien der Vollendung offen auſ
dem Tisch . Sie hatten alle genau den gleichen
Wortlaut wie der , den Urwick erhalten hatte .

Kaiser Nero bittet zu Tisch
Sieben Monate lans ritten die Boten in alle

Welt hinaus mit der Kunde des Kaisers an

die Gäste , die Nero zu Tisch bat . Und aber -

mals sieben Monate lang wartete Nero , bis

auch der entfernteste Herrscher zu Tisch saß .

Von morgens bis Mitternacht sollte das Mahl

dauern .
f

Auf den Tischen türmten sich die Speisen .

Berge wuchsen himmelhoch an , und der Wein
floß wie der Fuphrat und Tigris . Da gab es

bittere und süßbe Früchte , Trüffel , Oliven ,

Kaviar , gefüllte Waldmäuse , Muscheln ,

Anchovis , Krabben , Seeigel und Austern ,

Karpfen , Kapaune , Fasane , Kolibris , Perl -

hühner und Buntspechte , Salmi von Spargel
und Lerchenzungen , Schweineeuter mit Thun -

fischsoßze , Ziegenrücken , Filet von jungen wil -

den Eseln , Spargel , selbe und grüne Erbsen ,

Malvensprossen , Bambusschößlinge , Pflau -

men , Grangen , Quitten , Melonen , Granat - ⸗

äpfel , Nüsse , Feigen , Trauben , Pfirsiche , zar -

tes Gebäck und siebentausend verschiedene

Sorten Weins .
Hunderte Höflinge mußten die Speisekarte

halten während des ganzen Mahls . So lang

War sie .
Aber Neros Gäste sollten sich des Genusses

bewußt werden . Er ließ sieben Wochen lang

den Löwen im Colosseum Heu vorwerfen ,

daß ihr Gebrüll die Stadt erfüllte .

Cölestin , der blaue Zirkon , hielt die Rede

auf das himmlische Gestein Roms, und er

beschimpfte das Mahl wegen seiner Dürftis -
keit .

Die Bettler der ewigen Stadt , Landstreicher ,

zerlumpte Gestalten , abgenagte Gerippe , be -

ktahl Nero zu Gast . Sie bevölkerten die Vor -

hallen und lungerten auf der Treppenrampe

zum Palatin . Die Fresser sollten sich am An -

blick des Elends weiden . Wer es auch wage ,
einem der Bettler eine Brotkrume zuzuwer -
ten oder einen abgezausten Knochen , den

wollte er den Löwen vorsetzen , ließ Nero

verkünden .
Am Himmel zog ein ungeheures Gewitter

auf . Blitze zerschnitten die Nacht und zeich -

neten den Namen Neros in das Grau . Der

Donner trus seinen Ruhm in die Welt .

Dem Volk ließ er verkünden , daß es zu sei -

nen Ehren sieben Tage hungern müsse , ge -
rechnet von dem Augenblick an , da er den

ersten Bissen zum Mund hob .
Sein Szepter übergab er an diesem Tage

dem Koch , der siebenmal siebzig Pfund wog .

Nero aß , aß geriebene Mandeln , Schnecken -

öhrchen auf Gänseleber und Papageien am

Spieſßß . Dann verkroch er sich in einen Hecht ,
der in seiner Gefrässigkeit die Wasser Roms

von allen Fischen geleert hatte .

Das Fett troff den Gästen vom Mundwin -
kel und floß zu später Stunde in Strömen .

Sprechen durfte keiner , und wer ansetzte .
wurde des Tisches verwiesen .

So sing die Nacht dahin . Da befahl Nero :
zündet die Stadt an ! Sie soll brennen an

slebzig Enden zugleich . Ich traue meinen
Gàsten nicht . Unzuverlässig sind sie . Ihr Lob
ist sterblich . Auf dem Heimweg vergessen
sie meines Ruhms . Und das Gewitter wird

schweigen und der Blitz erlöschen , ehe die
Welt zugrundegegangen ist .

So brannte Rom , die siebenhügelige Stadt .
Und der Flammenschein fiel auf fette , grin -
sende Gesichter , die langsam rot wurden .

E. R. Scheidegg .

Schwarz : Ka3 , Lba , Bb2 (3) .

Berufskollegen Von Christopher Morley

Sie waren aàn bekannte Schriftsteller gerich -
tet . Jeder Brief bot an , ein erwartetes Kind
nach diesen literarischen Größen zu berien -

nen . Dicht daneben lag ein Stoß àlter Zeit -

schriften , dem der fleißige Mr . Phillips of -

fenbar die Namen seiner literarischen Lieb -

linge entnahm .
Urwick lächelte grimmig und sing auf Ze -

henspitzen aus dem Zimmer . Auf der Treppe
begegnete er einer Scheuerfrau . Er fragte sie ,
ob Mr . Phüllips verheiratet sei . ‚Seine Frau
und sein Kind heißen Whisky “ , antwortete
Sie .

Eimen Monat später verarbeitete Urwick
den Fall Phillips zu einer Geschichte , die er
um kfünfhundert Dollar verkaufte . Als sie
Veröffentlicht wurde , sandte er dem Vater von

Robert Urwick Phillips ein angestrichenes
Exemplar mit folgendem Begleitwort : „ Lie -
ber Mr . Phillips ! — Ich schulde Ihnen rund

vierhundertneunzig Dollar . Kommen Sie ge -
legentlich bei mir vorbei , dann spendiere ich
Ihnen einen Taufschmaus . “

Kultur - Notizen
Otto-Bartning-Stiftung für Baukunst

und bildende Künste

Zum 70. Geburtstag des deutschen Kirchen -
bauers Prof . Dr . Otto Bartning Darmstadt ) über -
gab die Stadt Darmstadt dem Jubilar eine Stif -
tung , die sowohl Schaffende als auch Lernende
im Bereich der Architektur , Malerei , Plastik und
der angewandten Künste durch Preise , Aufkäufe ,
Aufgabenstellung oder auf andere Weise fördern
Soll . Auf Wunsch Prof . Bartnings soll die Stif -
tung nicht nur auf religiöse Kunst beschränkt
werden ; sie soll aber helfen , Künstler zu finden ,
deren Werke in echter innerer Beziehung zu reli -
giöser Kunst stehen . Die Auswahl der Werke und
Personen , die eine Förderung erfahren sollen ,
erkolgt durch einen Beirat , dem Otto Bartning
ODarmstadt ) , Erich Heckel Karlsruhe ) , Gerhard
Marcks ( Köln ) und Johanna Schütz - Wolff Ham -
burg ) angehören . Wie Oberbürgermeister Dr .
Ludwig Engel ODarmstadt ) , der Kurator der Stif -
tung , mitteilte , verfügt die Stiftung bereits über
einen Grundstock von 10 000 DM. “

Deutsche Schriftsteller besuchen Paris
Eine Gruppe von 14 deutschen Schriftstellern

besucht vom 18. bis zum 21. Mai Paris . Die Reise
wurde vom „ Internationalen Büro für Zusam -
menarbeit und Dokumentation “ organisiert , das
bereits mehreren Gruppen deutscher Wissen -
schaftler und Buchverleger die Möglichkeit zu
einem Gedankenaustausch mit ihren französi -
schen Kollegen gegeben hat . An der Reise be -
teiligen sich Ilse Alchinger , Luise Rinser , Alfred
Andersch , Heinrich Böll , Rolf Bongs , Günther
Eich , Rudolf Hagelstange , Hans - Egon Holthusen ,
Walter Jens , Rudolf Krämer - Badoni , Karl Kro -
low , H. Piontek , Hans - Werner Richter und Gün⸗
ther Weisenborn . 0

Us - Bürgerrechtsgesellschaft für Gieseking
Die Gesellschaft für Bürgerrechte in USA hat

den Kongreß der Juden in den US&A und das
USA - Kriegsteilnehmer - Komiteée aufgefordert .
keine Störaktlonen gegen das Walter - Gieseking -
Konzert am Mittwoch in der Carnegie - Halle in
New Vork zu unternehmen . Die Gesellschaft bit -
tet , seiner Einreise in die USA „ ohne Rücksicht

auf angebliche Verbindungen zum Nationalso -
zialismus “ keine Schwierigkeiten zu machen .
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„ Meine Kunden erwarten Gesang von
mir , auch wenn ich Stockheiser hin . “

9
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„ Sagen Sie , Herr Krause , warum
kommen Siè eigentlich nicht mehr
zum Haarschneiden ? -

Aron 1

„ He Sie , wachen Sie aufl Ich huabe
Ihr Schlaſmittel fertiggestelli . “

REDAKTION

„ Was — das sollen Witze seinꝰDa kann man ja nur laut lachen !

*

Lachen sie diesmal mit unseren Zeichnern
Stehmeyer und Himstedt

Japanische Bilder zaubert der Frühling in Washingtons Umgebung ,Blütenpracht weithin berühmt sind . Hier es
ihren Babys in Nationalkleidung inmitten

wenn dort die Kirschbäume blühen , deren Duft undgehen sidi beim traditionellen Kirschblütenfest drei japanische Kriegsbräute mitder Frühlingspracht und dürfen sich ganz wie zu Hause fühlen .

— ⏑jꝙꝙ%öð— — ——˖ — — —

In München , der Stadt der Hundeliebhaber ,
hat ein großes Kaufhaus einen Wartesdel
für die vierbeinigen Begleiter seiner Kun -
dinnen und Kunden eingerichtet , die den
Lumpi oder Foxel während ihrer Einkäufe
nicht gern allein zu Hause lassen . Die
Frauchen freuten sich , und audi die Hunde ,
wenn auch etwas kurz angebunden , bell -
ten Beifall .

Fotos : dpa (3), ap (2), Schirner 0

—
Am Kai von Großenbrode liegt hier ( rechts )
das neue Fährschiff ‚Deutschland “ vor
Anker , das am 17. Mai zwischen Großen -
brode und Gjedser den Fährbetrieb auf -
nehmen wird . Es kann 24 Güter - oder 10
D. - Züge an Bord nehmen oder 110 PKW. S
und 1000 Passagiere . In diesen Tagen hat
der schöne Dampfer seine Probefahrt von
Kiel nach Großenbrode gemacht und wurde
bei der Ankunft jubelnd empfangen . Auch
von der Besatzung des dänischen Fähr⸗
schiffes Danmark “ Ginks ) .

Die Seschichte zum Bild

In Gelsenkifchen hat sich eine Gruppe von
sieben jungen Mädchen zu einem Sport -lichen Höhenflug entschlossen . Ein Segel -
flugzeug ist der Traum , der sie zunächst
in die Wolken einer kühnen Phantasie
entführte . Die Jungen und Männer , die
davon erfuhren , waren gleich mit allerlei
praktischen Ratschlägen bei der Hand , aber
die Mädchen wollten unter sick bleiben
mit ihrem Plan und 80 begannen sie , sich
selbst ein Segelfluzgeug zu bauen .
Seit sechs Monaten sind sie bei der Arbeit
an ihrem ‚Schulgleiter S6 38“, und für
Männer ist der Zutritt zu ihrer Bastel -

Werkstatt streng verboten . Es sieht darin
ganz sportlich und handwerklich zünftig
aus , und die Mädchen gehen sach - und
fachgemäß mit Hobel und Lineal , Hammer
und Nägeln um, genau nach den Modell -
zeichnungen , die àn der Wand hängen .Von wem diese Zeichnungen sind ? Die sind
allerdings von Männern , gestehen sie
lächelnd .

„ Wunderschöne Vorsaison “ — 50 lau -
ten in diesem Jahr die Meldungen ausallen deutschen Orten , die immer wieder
beliebte Reiseziele simd. Hier ein Blickvon der Gartenterrasse des Heidelberger
Schlosses dſuf seine wuchtigen Türme .

So lebhaft und kompliziert wurde der
Straßenverkehr àm einer bestimmten Stelle
von Londons Stadtzentrum , daß die Arme
dem dort postierten Polizisten als Signal -zeichen nicht mehr ausreickten . Darum
Wurde ihm ein tragbares Funksprechgerät
umgehängt , des ihm auch mal einen ord -
nenden 2Zvwischenruf gestattet , wenn ' s
nötig ist .

83

In Paris schritten die Besudier eines Boule -
Värd - Theaters mal wieder zur Wahl . Ge-Kkürt wurde „ Herr Adonis 1953“, und die
Siegestrophäe erhielt der 26jährige Schwei⸗ber Arthur Robin , in dem die Jury „einIdeal unseres Jahrhunderts “ verkörpertSah. Herr Robin hatte nichts degegen .
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Porträt eines Politikers :

Alex Möller , Vorsitzender der SPD - Fraletion

in der badisch - Württembergischen Landesversammlung , 50 Ichre alt

Am 26. April wird der Vorsitzende der SpD - Frabtion in der Verfussunggebenden

Landesversammlung von Baden - Württemberg , Aler Möller , 50 Jahre alt . Während

der vergangenen Jahre nach 1945 war dieser Politiker und Finanzeæpperte , der von 1928

bis 1933 dem preußischen Landtag angehörte , in seiner Stellung als Vorsitzender des

Finanzausschusses maßgeblich beteiligt am Wiederaufbau des Landes Württemberg -

Baden und am Zusammenschluß der drei südwestdeutschen Lànder , die dureh will -

kürliche Ziehung der Zonengrenze auseinandergerissen wurden . Nach dem Zusam -

menbruch wurde er von der Karlsruher Kreistonferenz , jedesmal in Abwesenkeit ,

sowokl als Kandidat für die erste Verfass unggebende Landesversammlung als auch

für den ersten württemberg - badischen Landtag nominiert .
In seiner Eigenschaft als 1. Vorsitzender des Verbandes der Lebensversicherungs -

Unternehmen Ratte Möller im Jahre 1948 an den einschlägigen Arbeiten zur prakti -
schen Durchführung der Währungsgesetze mitgewirkt . Mit besonderem Erfolg setate

er sich für eine bessere Umstellung der privaten Rentenversicherung ein . Der an -

erkannte Fachmann für Finanzfragen , der anläßlich des 125jährigen Jubiläums der

Technischen Hochsckule Kurlsruhe zu deren Fhrensenator gewählt wurde , steht mit

seinem Rat zahlreichen wirtschaftlichen Gremien zur Seite .

Es scheint das Schicksal des Landes im beiden Generationen , die geopfert wurden ,
Herzen Europas zu sein , daß es sich immer

dann zur demokratischen Staatsform bekennt ,

wenn sich Millionen gefangener Soldaten mit

der Frage beschäftigen , wie es weitergehen

weil politische Systeme mit ihrer Hypertro -
phie in kriegerischen Auseinandersetzungen
die ultima ratio sahen . Zweimal mußten
Kräfte , die Gegner solcher Staatsformen

greifen und einen Weg aus dem Chaos su -
chen . „ Die Weimarer Republik ist an der

Schwäche der sich zur demokvatischen Staats -
fonm bekennenden Parteien zugrunde gegan -
gen “ , sagt Alex Möller , einer der Männer , die

ein Bindeglied zwischen Weimar und Bonn
sind und auf Grund ihres „ Zwischenalters “
den Leidensweg des deutschen Volkes nicht
ohne Leidenschaft , aber auch voll verantwor -

tungsbewußter Nüchternheit analysieren kön -

nen . 5

Mit welchem Verantwortungsbewußtsein
Alex Möller seiner Aufgabe gerecht zu wer -
den sucht , geht aus der Tatsache hervor , daß

er Doppelmandate im Sinn „ Bund und Län -
der “ ablehnt : „ Man kann parlamentarisch
nicht zwei Herren dienen . Wichtig ist nicht ,
was man ist , sondern es kommt darauf an ,
wWo man seine Kräfte am nutzbringendsten
einsetzen kann “ , ist die Antwort auf die Fra -

ge , Warum Alex Möller als Politiker nicht die

Landesebene verläßt , um sich Bundesaufga -
ben zu verschreiben .

Samstag / Sonntag , 25. /26 . April 1953

nhundert Jahre alten „ Karlsruher Lebensver -

sicherungs AG “ Gelegenheit , sich nicht nur

am matertellen Aufbau zu beteiligen , sondern

er wandte sich , einer dringenden Forderung

der Zeit entsprechend , der geistig und politisch
heimatlosen Jugend zu . Er gründete die „ Ar -

beitsgemeinschaft der Jungen Generation “ . ,

die innerhalb des Betriebes der „ Karlsruber
Leben “ ein Experiment darstellte , das sich

hervorragend bewährt hat : Berufsfremden

Arbeitskräften — zum Beispiel kriegsversehr -
ten Handwerkern — wurde nach dem Zusam -
menbruch die Möglichkeit gegeben , gegen ta -

rikliche Bezahlung als Kaufmann zu volon -

tieren , um sich auf den neuen Beruf vorzu -
bereiten .

Trotz der begreiflichen , im Dauerzustand
herrschenden Terminnot hat Alex Möller ein

Hobby , das Zeit kostet , aber seit früher Ju -

gend gepflegt wird : Die Liebe zum Theater .

Gern erinnert er sich , wie er sich als Dort -

munder Pennäler begeistert mit brauner Far -
be anmalen ließ , um in „ Aida “ ein würdiger
Gefolgsmann des Aethiopierfürsten Amonas -
ro zu sein . Der Blick hinter die Kulissen bat

das Theater - Erlebnis bis zum beut ' gen Tag
Wirksam bleiben lassen : Sein EKampf um den

Erhalt der Theater und darüber hinaus Sein
Eintreten für die bildenden Künstler sind im
Lauf der verschiedenen Kultur - Debatten

Soll . Nur knapp drei Jahrzehnte trennen die waren , ein nicht mehr gehorchendes Steuer er - Möller hat als Generaldirektor der über nachgerade sprichwörtlich geworden . HRK
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85 522 m, 575 kH , 100 KW,. 49,75 m, 6030 KHz, 10 KW 295 m, 1016 kHz , 70 KW, 827 KHz, 195 m, 1538 KHz 375 m, 600 KkHz, 50 kW, 312 m, 962 kHz 309 m, 971 KHz, 50 KkW. 202 m, 1484 kH
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9. 15 Geistliche Musik 9. 45 Das Vermächtnis 9. 05 Johannes Brahms 8. 00 Orgelkonzert

50 11. 00 Lebendige Wissenschaft 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 00 Volksmusik 9. 10 Gürten im Frühling

11. 20 Die Kantate 13. 10 Mittagskonzert 12. 05 Musik für alle 11. 00 Frühe Stätten der Christenheit

12. 00 Musik am Mittag 14. 15 Chorgesang 14. 30 Das Herz hört mitl 12. 00 Sang und Klang

＋ 14. 10 Chorgesang 15. 00 Spork in Europa 17. 00 Symphoniekonzert 14. 30 Der Hörer hat das Wort

. 15. 00 Operettenbilderbogen 17. 00 Was euch gefällt ! 18. 00 Sport und MustiKk 16. 30 Tanztee

17. 00 12 Unr , 2 Minuten , 14 Sekunden 19. 20 „ Komm , lieber Mai “ 19. 30 Wolfgang Amadeus Monart 18. 00 Das Meisterwerk

158. 30 Schöne Stimmen 20. 00 Konzert 20. 05 Hochzeit 20. 00 Klingende Skala

& J20. 05 Ein Tanzabend 21. 30 Das Kleine Unterhaltungsorchester des SWF 21. 00 Opernkonzert 22. 15 Tanzmusik

22. 20 Das Barilly - Quartett 22. 20 Sport und Musik 22. 28 Sportquerschnitt 22. 45 Brevier für Herren

23. 00 Ein Gläschen Wein und du 23. 10 Fröhlicher Ausklang ! 22. 46 Das Rundfunk - Tanzorchester 28. 15 Melodie zur Mitternacht

8. 15 Melodten am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 10. 33 Amerikanische Unterhaltungsmusik 7. 10 Fröhlicher Morgengruß

M
11. 00 Schöne Klänge 12. 15 Zur Mittagsstunde 12. 00 Musik am Mittag 8. 15 Volksmusik

0 12. 00 Musik am Mittas 13. 30 Musik nach Tisch 14. 20 Musik für dich 12. 00 Musik zur Mittagspause

16. 00 Nachmittagskonzert 15. 15 Am Montag fängt die Woche an 16. 10 Konzertstunde Münchner Komponisten 15. 50 Das deutsche Lied

＋ 16. 45 Wir sprechen über neue Bücher 16. 30 Solisten - Konzert 17. 20 Mit Musik in den Feierabend 16. 10 Nachmittagskonzert

. 17. 00 Konzertstunde 17. 00 Der Knabe am Brunnen 18. 00 Gestern , Heute , Morgen 16. 40 Moderne Tonbilder

156.00 Blasmusil 20. 00 Volksweisen aus der Zeit der Romantik 19. 00 Musikalisches Intermezzo 17. 46 Die Ilustrierte Schallplatte

119.03 Mikrophon unterwegs 20. 50 In München Klingt ' s 80 20. 00 Melodien in Dur und Moll 19. 35 Kleine Abendmusik

N 20. 05 Musik für jedermann 22. 20 Klaviermusik 21. 15 Der bunte Teller 20. 00 Sinfoniekonzert

21. 15 Zeichen der Zeit 22. 30 Nachtstudio 22. 30 Corelli und das römische Barock 22. 10 Charmante Kleinigkeiten

22. 20 „Entwickelt sich die Zwölftonmusik weiter ?“ 23. 30 „Eine kleine Frage , Madame 23. 00 Nachtkonzert 22. 30 Nachtprogramm

„ 8 . 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezz0o 10. 55 An zwei Klavieren 8. 15 Mit Musik geht alles besser

Di 11. 18 Französische Kammermusik 12. 15 Zur Mittagsstunde 12. 00 Mittagskonzert 10. 30 Tanzmelodien von Schallplatten

12. 00 Musik am Mittag 13. 15 Musik nach Tisch 13. 15 Musik nach Tisch 12. 00 Musik zur Mittagspause

13. 46 Charlie Chaplin — Porträt eines Einmaligen 15. 15 Das Kleine Unterhaltungsorchester des SWF 14. 20 Max Gregers Enzian - Sextett 13. 20 Herz über Bord

＋ 16. 00 Nachmittagskonzert 15. 45 Kampf gegen die Trägheit des Herzens 16. 00 Zur Unterhaltung 15. 50 Hans Bund spielt

. 17. o5 Heitere Vokalmusſle 16. 00 Nachmittagskonzert 17. 20 Alte Musik 16. 10 Am Cembalo

1158.00 0 du schöner Rosengarten 18. 30 Musik zum Feierabend 18. 00 Gestern , Heute , Morgen 17. 45 Nach der Arbeit

64 19. 03 Mikrophon unterwegs 20. 00 Das Orchester Kurt Edelhagen 19. 00 Soeben eingetroffen 19. 45 Wunderschön ist es, verliebt zu sein

120.05 Cavalleria rusticana 20. 30 „Eine kleine Stadt “ - Hörspiel 20. 00 Keiner wird gefragt 21. 15 Herr Sanders öffnet den Schallplattenschrank

21. 35 Leichte englische Musik 21. 30 Musikalisches Zwischenspiel 21. 45 Trio di Trieste 22. 10 Das Mühlbeck - Trio

23. 00 Erwin Lehn und sein südfunk - Tanzorchester 23. 30 Jazz 19531 22. 40 Wir schallplatteln 22. 30 Nachtprogramm

8. 18 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 10. 35 Musik zur Unterhaltung 7. 10 Musik am Morgen

Mi 11. 00 Unterhaltungsmusik 11. 00 Froher Klang am Vormittag 13. 15 Artur Schanze und sein Streichorchester 10. 30 Volksweisen
1 14. 15 Musikalisches Intermezzo 12. 15 Das Orchester Kurt Edelhagen 14. 20 Melodien von Georg Haentzschel 18. 20 Johann Strauß

16. 15 Unterhaltsame Weisen 13. 30 Musik nach Tisch 15. 00 Das Steckenpferd 18. 50 Fülmmusik aus aller Welt

17. 15 Studterende der Musikhochschule Stuttgart 17. 10 Forschung und Technik 16. 00 Opernkonzert 16. 20 Musik von Günter Raphael 4

8. 18. 00 Erwin Lehn und sein Südfunk - Tanzorchester 20. 00 Unsere kleine Auslese 17. 20 Mustk am Nachmittag 17. 46 Musik zum Feierabend

＋ 19. 03 Mikrophon unterwegs 20. 50 Gezählt , gewogen und getrennt 19. 00 Chorkonzert 20. 00 Der Menschenfeind

20. 05 elodien von Johann und Josef Strauñ 21. 00 Opernkonzert des SWF. - Orchesters 20. 15 Sie wünschen . 7 21. 30 Konzert im theatralischen Stil

20. 30 Firma Müner & Co. 5 22. 30 Budenzauberl 22. 30 Meister imres Instrumentes 22. 10 Ein tänzerisches Intermezao

21. 15 Volkslieder und Tänze 23. 00 Das Orchester Kurt Edelhagen 23. 00 Verträumte Melodien 23. 00 Vesco D' Orlo und sein Ensemble

22. 20 Sweet and lovely 23. 30 Tanzmusik zum Tagesausklang 0. 05 Jazz um Mitternacht 23. 20 Musik zur späten Stunde

8. 15 Melodlen am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo
5 10. 33 Melodie zur Arbeit 8. 15 Deutsche Volksmusik

D 11. 00 Melodien aus komischen Opern 12. 15 Zur Mittagsstunde 12. 00 Mittagskonzert 10. 30 Musik von Max Reger
0 12. 00 Klänge der Heimat 13. 15 Musik nach Tisch 14. 25 Die Kapelle Thomas Wendlinger 12. 00 Musik zur Mittagspause

15. 30 Hans Guntner Bunz am Klavier 14. 30 Kinderliedersingen 16. 00 Musilc aus fränkischen Residenzen : Bamberg 13. 20 Musik am Mittag

17. 00 Das Karlsruher Unterhaltungsorchester 15. 15 Nachwuchs stelit sich vor 16. 35 Musikalische Bagatellen 17. 05 Hühner menschlich betrachtet

8 18. 00 Das Rundfunkunterhaltungsorchester 16. 00 Das Große Unterhaltungsorchester des SWF 18. 00 Europa 18. 00 Uhr 17. 20 . . und Hühnereier nach Nänrwert betrachtet

＋ 19. 03 Mikrophon unterwegs 16. 30 Die tausend glücklichen Inseln 19. 00 Das Fränkische Landesorchester 17. 45 Gut aufgelegt

20. 00 Feierstunde des DGB 16. 45 Geistliche Musik 20. 00 Feierstunde des DGB 20. 15 Gewerkschaftsjugend musiziert

8 21. 15 Filmprisma 19. 30 Musik zum Feierabend 21. 20 Melodien der Freude 20. 30 Konzert am Vorabend des 1. Mal

30 Klünge aus Alt - Wien 20. 00 Feierstunde des DGB 23. 00 Von Melodie zu Melodie 22. 10 Von A bis 2

23. 00 Tanz in den Mai 22. 30 Zigeunerweisen 0. 15 Zeitgenössische Kammermusik 28. 15 Musikalisches Nachtprogramm

6. 00 Froher Klang ani frünen Morgen 9. 30 Frohgemut am Morgen 9.o05 Mozart — Schubert 8. 45 Aufrufe zum 1. Mai

F 7. 15 „Gezwitscher im Mal “ 10. 00 „ Wir singen den Maien ein “ 12. 00 Mittagskonzert 9. 10 Beliebte Melodien

7 9. 00 Kleine Kammermusik 13. 00 Berufstätige Frauen 13. 10 Musiie nach Tisch 10. 00 Kundgebung zum 1. Mal

10. 00 Singende Klingende Welt 13. 15 Mittagskonzert 8 14. 00 Unser Familienausflug 11. 30 Feier der Arbeit

11. 00 Der Mai ist gekommen 15. 00 Die Nation und die Sozialdemokratie 15. 00 Aus Oper und Konzert 11. 45 Bundespräsident Prof . Dr. Theodor Heuss

12. 45 Musik großer Meister 15. 30 Unser Melodienreigen 16. 00 Maitanz 12. 00 Sang und Klang

14. 00 Heute schweigen Hämmer und Maschinen 16. 45 Der Mai wirft die Spötter vom Zaun 19. 05 Alte und neue Marienlieder 14. 30 Im Land der Lieder

8 15. 00 Frühlingsfest an der Bergstraße 18. 00 Arbeiterchöre singen zum Weltfeiertag 19. 55 Sport aus aller Welt 19. 00 Das Meisterwerk

117. 00 „ Damals am 1. Mai 1903“ 20. 00 Operetten - Konzert 20. 05 Melodie und Rhythmus 18. 45 Gedanken zum 1. Mal
3

20.056 Fröhlicher Maitanz 20. 50 Arbeiter des Meeres 22. 25 Sportquerschnitt 20. 00 Maienbotschaft

22. 15 Ludwig van Beethoven IX. Sinfonie d- moll 21. 10 Ludwig van Beethoven 22. 46 80 viel Schwung ! 22. 00 Mit einem Lied in meinem Herzen

10. 43 Das Orchester David RO4 6. 30 Musikalisches Intermezzo 9. 18 Beschwingte Melodie 8. 15 Musik am Morgen

11 Zeitgenössische Klaviermusſk 11. 00 Froher Klang am Vormittag 12. 00 Mittagskonzert 13. 20 Leichte Mischung

80 12. 00 Musik am Mittag 12. 15 Das Kleine Unterhaltungsorchester des SWF 13. 35 Nürnberger Allerlei 14. 00 Am Samstag um zweil

15. 00 Frönliches Schaumschlagen 13. 15 Musik nach Tisch 14. 50 Klingende Funkpost 15. 00 Volksmusik

16. 00 Nachmittagskonzert 15. 00 Berühmte Chöre u. Arien aus der Opernwelt 17. 05 Kirche und Welt 16. 00 Ein froher Samstag - Nachmittag

17. 10 Von Kontinent zu Kontinent 16. 30 Musik , die unsere Hörer sich wünschen 16. 00 Gestern , Heute , Morgen 18. 00 Am laufenden Band

16. 00 Bekannte Solisten 18. 30 Musik zum Feierabend 19. 05 Von Schlager zu Schlager 19. 20 Aktuelles vom Sport

20. 05 Abendkonzert 19. 35 Tribüne der Zeit 20. 15 Bayrisches Rarſtätenkastl 19. 30 Mai - Lieder

21. 15 Klugheiten , die man begenen sollte 20. 00 Musikanten aus aller Herren Länder 21. 15 Si ' schichten aus dem Wienerwald 20. 00 Wenn ' s minniglich maiet

22. 15 Eine halbe stunde mit John Hendrik 22. 20 Sportrundschau 22. 25 Gäste im Cabaret 22. 10 Franz Berwald

22. 45 Erwin Lehn und sein Südtunk - Tanzorchester 22. 30 Der SWF bittet zum Tanz 28. 25 Tanz in den Sonntag 22. 40 Melodie und Rhythmus

R

Herzliche Einladung

zum Besuch unserer großen

Hausheilt - Kühlschränke

Ausführliche Prospekte kostenlos — Ihr Kühlschronk-Beratet

Kühlschrank - Schau
Preise ab DM 298 . - Anzühlung ab 10 % — 6, 12, 18, 24 Mondtsroten

Wir sind gutoristerte Verkcufs - und

Kundendienststelle für FRISIDAIRE - RadioFre )
EEHHiE

259 .

Auch sie sollten jetzt am störungsfreien UKW - Emptang teilnehmen 1
Wir liefern ab sofort bis 15. 6. 1953

Alle bewährten Markengeräte bei 10 % anzahiung
15 5 HMonatsroten , altgeräte Werden zum höchsten ſageswert in Zahlung genomm

UKW - Edeisuper
Anzahl . 25 . —, Monutsrate 14 . 80
oder Wochenrate 3 . 50
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Ein Schiff verschwand spurlos
Seeamt sagt : Unfallursache der

Hamburg . Opa ) . Das Seeamt Hamburg hat
jetat entschieden , daß die Ursache des Unter -
Saligs des Emdener Motorschiffes „ MelanieSchulte “ nicht zu ermitteln ist , weil Augenzeu -Sen der Katastrophe nicht Vorhanden sind .

Eltern im Wutanfall mit der Hacke
ermordet

Paris ( dpa . ) — Der 17jährige Louis
Brassat gestand vor Kriminalbeamten in
dem südfranzösischen Städtchen Espalion ,
seine Eltern und seinen Bruder in einem
Wutanfall mit einer Hacke erschlagen 2u
haben . Seine Mutter hatte ihm Vorwürfe
darüber gemacht , daß er im Stall nicht
auf die Kühe aufgepaßit habe , und daß des -
halb eine Kuh ein Lamm durch einen Huf -
schlag verletzte . Im Wortwechsel ergriffLouis eine Hacke und erschlug zunächst
seinen Vater , schlug auf seine Mutter ein
und eilte dann aufs Feld , wo er seinen äl -
teren Bruder schwer verletzte . Dann
rannte er zurück und schlug noch einmal
mit der Hacke auf seine am Boden liegende
Mutter , die noch schwache Lebenszeichenvon sich gab . In der Hoffnung , seine Wahn⸗
sinnstat vertuschen zu können , steckte
Louis schließlich den Hof seiner Eltern in
Brand . Der Bruder des Mörders starb we⸗
nige Stunden später an seinen Verletzun -
gen .

Das Schiff ist mit einer Erzladung auf der
Fahrt von Narvik nach den Vereinigten Staa -ten seit den Vorweihnachtstagen des Vergam -genen Jahres im Nordatlantik Verschollen . Ein
Rettungsring und Zersplitterte Wrackteile sind

„ Melanie Schulte “ nicht zu ermitteln
die einzigen Ueberreste , die von dem SchiffSefumden wunden . Die gesamte 35 Mann
starke Besatzung fand den Tod.

Das Seeamt stellt in Seinem Spruch fest ,daſßꝭ das Schiff wahrscheinlich durch eine un -
günstige Verteilung der Ladung bei einer un -
gewöhnlichen Schlechtwetterlage auseinan -
dengebrochen ist . Bauart , Einrichtung , Aus -
rüstung , Beschaffenheit und Bemannung des
Schiffes hätten den gültigen Bestimmungen
entsprochen . Ein Zusammenstoß mit einer
Mine scheide aus , weil im Gebiet der vermut -
lichen Untergangsstelle keine Minen ausge -legt wurden . Es sei auch unmöglich , daß eine
Sprengladung heimlich an Bord gebracht
worden sei . Um das Schiff zau zerstören , wäre
eine s0 große Sprengladung notwendig gewe⸗
Sen , daß sie nicht unauffällig hätte ange -bracht werden können .

An der Seeamtsverhandlung nahmen sech -
a2ig Angehörige der vermißten Seeleute teil ,
zu deren Gedenken das Verfahren mit einer
Schweigeminute eröffnet Wurde . Die letzte
groſze Seeamtsverhandlung dieser Art fand
1939 nach dem Untergang des Segelschulschif -
fes „ Admiral Karpfanger “ statt , das mit sech -
zig Seeleuten bei den Falklandsinseln verlo -
renging .

Harmlose „ Kunden “
Köln . In Hermühlheim bei Köln versuchtennachts zwei mit Pistolen bewaffnete Männer

in eime Pankstelle einzudringen . Sie klopftenwWie zwei harmlose Kunden an die Tür . Der
Tankstellenwärter bemerkte jedoch durch ein
Guckloch , daß sie Pistolen in der Hand hiel -
ten und Gesichtsmasken trugen . Als er die
Polizei alarmierte , suchten die „ Kunden “ das
Weite .

Mit Nackttänzerin auf der Flucht
Der Herr Direktor von Folies - Bergeres erlag verführerischen Reizen

Paris . Der Direktor der weltbekannten
Folies - Bergeres , Pierre Leger , wurde seit vier -

zehn Tagen von der gesamten französischen
Polizei fieberhaft gesucht . Er befand sich mit
einer Nackttänzerin auf der NMucht . Thre Reize
kamen ihn sehr teuer . Er mußte nicht nur in
die Kassen der Folies - Bergeres , sondern auch
in die Taschen anderer Leute greifen . Einem
Industriellen knöpfte er 1,5 Millionen Franes
für ein nur in der Phantasie von Monsieur
Leger bestehendes Fernsehunternehmen ab .

Ein Kaffeehauskellner , der ebenfalls gerne
fernsehbeteiligt gewesen wäre , gab seine ge -

samten Ersparnisse in Höhe von vierhundert -
tausend Francs . Weitere Dumme wurden
ebenfalls hereingelegt .

Monsieur Leger konnte nunmehr bei den
internationalen Füilmfestspielen in Cannes
festgenommen werden . Er hatte seine Nackt -
tänzerin versetzt und war zum erfolgreichen
Förderer junger weiblicher Fiimnachwuchs -
kräfte avanciert . Opwohl er sich Wohlweis -
lich einen falschen Namen zugelegt hatte ,
machte er sich der Polizei durch seine enor -
men Ausgaben im Kreise feuchtfröhlicher
junger Weiblichkeit verdächtig .

Stierkämpfer mußten Strate zahlen
Sie wollten nicht kämpfen , weil es regnete

Madrid . Drei spanische Stierkämpfer — füh “
rende Männer in ihrem Gewerbe — wurden
dieser Tage in der Arena festgenommen und
zu hohen Geldstrafen verurteilt , weil sie sieh
geweigert hatten , den Kampf bis zum Ende
durchzustehen . Der Schauplatz war die Arena
in Sevilla und der Grund für das Verhalten
der Stierkämpfer das schlechte Wetter .

Regen hatte die Arena in einen Morast ver -
wandelt . Die drei Stierkämpfer — Rafael Or -
tega , Ecalerito und Manolo Vazquez zogen ihre
Schuhe aus , um in der schlüpfrigen Kampf -
stätte nicht auszurutschen . Es gelang jedem
der drei auch , einen Stier zur Strecke zu brin -
Sen . Dann aber gingen sie bis auf die Haut
durchnäßt und mit Schlammspritzern be -
deckt zum Präsidenten und baten inn , den
Kampf doch lieber abzubrechen .

Dieser blieb hart , sagte nein und gab das
Signal , den vierten Stier in die Arena zu las -

sen . Die Matadoren aber hatten es satt undstreikten . Die Polizei kam und brachte sie

Marathonschlacht auf dem Piano
Seit einer woche sitzen in Le Havre in zwei ver⸗
schiedenen Sälen — nur durch eine Giaswand ge -
trennt — die beiden Kontrahenten Heinz Arndt und
Robert Sergil , die einen neuen Dauerklavier - „ Welt⸗

aufstellen wollen . „ Weltrekordhalter “ ist
Arndt , Düsseldorf , mit 243 Stunden , während es der
kranzösische Pianist Sergil im Januar 1053 auf 234

tunden brachte . Diesmal hoffen sie , etwa 300 Stun -den zu schaffen . Sie spielen ununterbrochen , wäh -rend der Mahlzeiten einhändig oder lassen sich füt⸗
tern ; ebenso wird die Rasur vorgenommen , Während
die Spielwütigen mit den Händen die Tasten bear-beiten . — Unser Bild zeigt Arndt dinks ) und Sergil ,
die gerade eine vierhändige Einlage geben .

rekord “

vor ein Schnellgerücht unter Vorsitz des Gou -
verneurs der Stadt , der sie zu je 15 000 Pese -
ten Geldstrafe ( etwa 1 500 DM ) verurteilte .

Sag ' es mit Versen

Münster . Selbst Rentengesuche können in
Poetischer Form behandelt werden . Das be -
Weist ein Aktenvorgang bei der Landesver -sicherungsanstalt Westfalen in Münster , bei
der folgender Rentenantrag einging : „ Mit der
Arbeit wills nicht mehr gehn , ich muß mich
nach Rente umsehen . Der Arzt schrieb nur
fünfzig Prozent , weil er mich nicht richtigkennt . Nun seid ihr mal nobel und gebt mir
die Rente . Euer Fritz Strobel “ .

Ein Oberinspektor , der das Schreiben 2zu
beantworten hatte , bestieg daraufhin eben -
falls den Pegasus und schrieb : „ Sie fordern
unmögliche Sachen . Ich kann keine Aus -
nahme machen . Die Ablehnung ist hier kor -
rekter . Untermeier , Oberinspektor “ . Diese
Antwort versetzte den guten Fritz jedoch in
Harnisch und er echote Iakonisch zurück :
„ Dann blast mir alle auf den Hobelf Strobel “ .

Endstation : Gefängnis
Passau . Acht jugendliche Mitglieder der so -

Senannten Finoräuberbande , darunter eim
Mädchen , wurden in Passau 2u Gefängnis -
strafen zwischen zwei Monaten und sechsein -
Halb Jahren verurteilt . Sie hatten bei dem
Ueberfall auf die Passauer „ Bavaria - Licht -
spiele “ im September Vorigen Jahres den
Nachtwächter geknebelt und gefesselt und ihn
mit Pistolen bedroht . 10 000 M waren ihre
Beute .

Der Angeklagte Johann Klauda , der mit
Sechseinhalb Jahren die höchste Strafe er -
hielt , hatte außerdem vor diesem Raubüber -Tall allein einen Raub in einer Privatwohnung
verübt . Außerdem hatte die Bande Ueberfälleauf die Stadtsparkasse , das Finemzamt und
ddas Bahnpostamt in Passau geplamt . Das Ge -
richt erklärte zu dem Stratmaß , die Ange -
klagten seien nicht als unverbeserlich anazu -
sehen , ihnen seien daher mildernde Um -
stände zugebilligt worden , 80 daß sie aàam
Zuchthaus vorbeikamen .

Mit Nebel und Gas gegen Bankräuber

Eberbach ( Neckar ) . Mit einer neuartigen
Sicherheitsanlage will eine Eberbacher Firma
Bankräuber in kürzester Zeit unschädlichmachen . Die Anlage enthält eine pyrotechni -

sche Kerze , die Nebel und Gas ausströmt , wenn
sie in Funktion gesetzt wird . Ste kann von
verschiedenen Stellen des Bank - oder Kassen -
raumes betätigt werden . Der schußartig aus -
Strömende Nebelstrahl soll dem Banditensofort jede Orientierung nehmen , das ausströ -
mende Gas soll ihn kampfunfähig machen .
Die Bankbeamten können sich nach genauen
Anweisungen gegen das Gas schützen .

Hlõluee „ſeiſ
Der 1. FC KöIn hat ein Herz für seine vielen

anderen Abteilungen , wie wohl kaum ein andererGroflverein in Deutschland . Trotz — oder viel -
leicht gerade deswegen , weil in der ersten Mann -
schaft alles typisch auf Vertragsspielerbasis auf -
gebaut ist ! 250 000 DM hat der 1. Fo Köln für den
Ausbau seiner Amateuranlagen zur Verfügung
gestellt . 30 Prozent jedes Heimspiels wurden so -
fort auf ein Konto „ Jugend und Clubheim “ über -
wiesen , und bei den Gruppenspielen soll dieser
Anteil sogar auf 50 Prozent erhöht werden .

Nimmt man es genau , ist der 1. Fe Köln der
jüngste der deutschen Endspielteilnehmer und
kaum dem Knabenalter entwachsen . Erst vor
fünk Jahren entstand der 1. FC Köln unter seinem
heutigen Namen , als sich der Kölner Ballspiel -elub 1901 und die Spielvereinigung Köln - Sülz 07
2Usammenschlossen .

Der Weg des 1. FC Köln nach oben hat bewie -
gen , daß ein gesunder Zusammenschluß für eine
Großstadt nur von Vorteil sein kann . InnerhalbVon künk Jahren ist der 1. FC Köln zum Idol der
Kölner Fußballanhänger geworden . Fünf Jahrelang kämpfte er wacker in der Westdeutschen
Oberliga . Eine Teilnahme an den DFB - Endrundenblieb ihm versagt . Jetzt werden die Kölner zum
ersten Male in die Endrunde einziehen .

Samstag / Sonntag , 25. /26 . April 1953

tuill Fůcaee naclieu
Franz Kremer hat es verstanden , um die K561-

schen Jungs Röhrig , Schäfer , Langen , Graf ,Becker und Breuer mit auswärtigen Spielern eine
schlagkräftige Elf zu formen . de Munck und Car-lier kommen aus Holland , Gawliczek spielte frü⸗her bei Schalke , Mebus bei Benrath , Ihns bei
Eimsbüttel und Müller bei Göttingen : Trainer derElf ist Helmut Schneide ktrüher Spieler bei
Waldhof , dann Trainer bei Fürth , und jetzt hat
er den 1. Fe RKöln in die Endrundenspiele ge -
führt . „ Wir haben kein Geheimnis “ , wehren Kre -mer und Schneider ab. Und Schneider ergänzt :
„ Jedem mufß das Training Freude machen , dann
kann gar nichts schief gehen “ .

Frans de Munck , Kölns holländischer Torhüter ,ist ein Begriff . Der „ schwarze Panther “ brillierte
erst jetzt in Paris im Hollandspiel . Die einzige
Sorge bereitet vielleicht die Abwehr . Langen und
Graf sind nicht mehr so schnell wie früher und
zeigen manche Unsicherheit . Um so besser die
Läuferreihe : Meébus , Gawliczek , Hirche . Mebus
und Gawliczek haben beide das Sportlehrer -
diplom , und Gawliczek war sogar schon Ver -
bandstrainer vom Mittelrhein . Und der Sturm ?
Er kann so und 80 spielen . Für die Endspiele
scheint man es aber bei Bars , Röhrig , Müller ,
Schäfer und Ihns belassen zu wollen . Schäfer
also als Halbstürmer !

Oestecceiel GeaA4 5 init jdugeu Stiieuee
Nach 30 Monaten wird das Donau - Derby wieder aufgenommen

Von Wien nach Budapest ist es nur ein Kat -
zensprung . Man hat es deshalb außßerordentlich
bedauert , daß die 80 regen Fußballbeziehungen
zwischen Oesterreich und Ungarn in den letzten
awei Jahren völlig unterbrochen waren . Am 26.
April werden sie nun mit vollen Akkorden wie⸗
der aufgenommen . Die beiden Verbände haben
sieben gleichzeitig stattfindende Begegnungen
vereinbart , von denen das Länderspiel in Buda -
pest und das B- Spiel in Wien die wichtigsten
sind . 8

Die Partie im Ujpest - Stadion wird der 94.
Länderkampf zwischen beiden Nationen sein .
Ungarn führt in der Bilanz mit 43: 30 Siegen bei
20 Unentschieden und 217 : 198 Toren . In der Nach -
Kkriegszeit wurden elf Begegnungen ausgetragen ,
von denen Ungarn sieben und Oesterreich vier
( hei 34 : 24 Toren ) gewann . Die Oesterreicher
schlugen sich in den beiden letzten Treffen her -
vorragend . Am 14. Mai 1950 siegten sie in Wien
mit 5: 3 und am 29. Oktober 1950 unterlagen sie

in Budapest erst in letzter Spielminute durch einTor von Puskas mit 3: 4. Damals aber war die
rot - weiß - rote Mannschaft erheblich stärker als
gegenwärtig .

Man kann den Oesterreichern , die in den
letzten sieben Länderspielen sieglos geblieben
sind , keinen Erfolg in der „ Paprika - Hölle “ von
Budapest zutrauen . Dort hat Oesterreichs Natio -
nalteam seit 1932 nicht mehr gewinnen können .
Aber in Wien , wo man sich gegen den Olympia -sieger nur eine bescheidene Außenseiterrolle ein -
räumt , wäre man schon mit einem Achtungser -
folg mehr als zufrieden . Die wahrscheinlichen
Aufstellungen :

Ungarn : Groscis ; Buzansky , Lantos ; Bozsik ,Lorant , Zakarias ; Budai II , Kocsis , Palotas , Pus -kas . Czibor .

Oesterreich : Zeman : Stota , Happel ; Hanappi ,Koller , Brinek : Kominek , Pichler , Dienst ( oder
Wagner ) , Hinesser , Gollnhuber .

Der schlagiertige Uridil
Trainer Uridil wurde bei Dienstantritt von den

Rapid - Spielern gefragt : „ Herr Trainer , wir haben
bisher ‚Brasilianisch - gespielt und Sie kommen
von Hamborn 07, wo Sie eine Stopper - Elf be -
treuten . Welches System werden aber jetzt wir
Spielen , ‚Brasilianisch ' oder ‚Stopper “ ? “ — Und
die Antwort : „ Aber meine Herren . . . Ihr wißt ' s
do eh alle , wie ma Fußball Spielt . . . “

Angriff auf Malmö ' s Rekord
In skandinavien hält der Malmö Fy den Re -

kord der längsten Erfolgsserie . Vor Jahren
brachte es dieèe schwedische Elf auf 49 Spieleohne Niederlage . Das ist noch in frischer Erin -
nerung . Nun ist eine dänische Mannschaft dabei ,Jiesem Rekord nahezukommen . Der Boldkluy
Kopenhagen hat bereits 39 Punktespiele ohne
Niederlage hinter sich gebracht . Die Kopenha -gener , früher schon dreimal Landesmeister , stie -
Sen Vor zwei Jahren ab , unbesiegt stiegen sie
wieder auf und haben seither noch kein Spiel
Verloren . In dieser Saison ist dem Boldklub Ko -
penhagen die dänische Landesmeisterschaft be -
reits sicher .

Fußballstar wird wieder Feuerwehrmann
Beim Verbandstag der Fußballer in Schwedenverfiel ein Antrag der Ablehnung ,der beim Ver -

einswechsel von Spielern eine Sperre von sechs
Monaten vorsieht . Es bleibt bei drei Monaten ,auch wenn der Spieler ins Ausland geht . Die
Begründung : Schwede sein , heißt ein freier MannSein . Fußballer sind keine Sklaven der Vereine .

Niemand nimmt es den schwedischen Natio -
nalspielern übel , wenn sie imAusland ihr Geld
verdienen . Sie kehren manchmal ais reiche Leutewieder zurück . So fanden von Milano Gren und
Liedholm wieder heim , auch Ivar Eidefjell kamnach dreijährigem Gastspiel von Legnano zu -rück . Er kaufte sich in seiner Heimatstadt Jön -
köping ein Anwesen für 235 000 Kronen undnahm seinen Beruf als Feuerwehrmann wieder
auf .

eeeeeeeeeeeeeeeeee

Wußten Sie achon . . . 7
: Adaſß der DLV - Sportlehrer Toni Nett aufseiner Amerika - Studienfahrt einmal erlebte ,Wie der USA - Olympiasieger O' Brien an ei -

nem einzigen Nachmittag nRundertmal die
Kugel stieß ? Ueber ein Soleh ausdauerndes
Training war der deutsche Sportlehrer eben -
50 erstaunt , wie über die Dishus - Trainings -Serie von Olympiasieger Iness mit 54,76 m
54, 45 m 54,80 m· 53,23 m 54 , 15 m 55,06 m

564, 80 m.
*

Idaßg Herbert Schade am Montag nach
der Waldlaufmeisterschaft nun auch der
siebte und achte Zahn gegogen wurde ? Um
seinen Rheuma - Schmerzen zu begegnen ,natte man inn vorher bereits seckhs Zähne
entfernt .

*
„ ‚daß die Mädel der Neuköliner Sport -freunde erlin ) Deutscher Basketballmeister

Wurden , ohne zuvor Berliner Meister gewe -sen zu sein ? Mit einem Durchschnittsalter
von 18 Jakren ist diese Mannschaft die
jungste , die jemals eine Deutsche Frauen -
meistarschaft gewann .

*
daß eine Charlottenburger Zeitungs -frau im Toto für den Einsats von einer BM

fast 52 Oο ο geibann ? Die biedere Boten -frau glaubte , sie behäme das ganze Geld in
bar , und brackte deshalb eine riesige Ein -
auftasche mit . 1896,50 DOM verstaute sie in
ihrem abgegrißfenen Geldbeutel , den 50 000 -
DM- Sckeck aber in der Handtasche . Aus
Angst , es könnte ihr etwas gestoklen Werden ,lief sie zàu Fuß nach Hduse , vorn ihr Mann .
dann sie und am Schluß ihr Sohn .

Ellis geht mit nach Südamerika
Der auch in Deutschland gut bekannte eng -lische Schiedsrichter Arthur Ellis wird Englands

Fußßball - Nationalmannschaft auf ihrer Südameri -
Kkareise begleiten . Ellis Pfeift die Länderspieleder englischen Mannschaft gegen Argentinienam 17. Mai in Buenos Aires , gegen Urugay am24. Mai in Montevideo und gegen Chile am 31.Mai in Santiago .

Sport im Rundfunk
Der Süddeutsche Rundfunk überträgt in seinem

ersten Programm am Sonntag in der Zeit von16. 25 bis 16. 40 Uhr die letzte Viertelstunde des
Sberligasplels VfB Stuttgart — Eintracht Frank -urt .

Von 19 bis 19. 30 Uhr bringt der Sportfunk eine
Originalreportage vom Abschluß der „ MilleMiglia “ aus Brescia . Im zweiten Programm wirdin der Zeit von 17 bis 18. 30 Uhr ein Hörbericht
vom FHandball - Länderspiel DeutschlandOester -
reich aus Augsburg gesendet .

I . FCK Leser - Fuvorit
Wer kommt ins Endspiel ? Diese Frage wirdin den nüchsten Wochen Hunderttausende von

Fußzballanhängern bewegen . In Köln fragt dieWNP ihre Leser nach ihrer Meinung . 66,3 Prozent
erwarten den 1. FC Kaiserslautern im Finale ,38,2 Prozent den Westmeister Borussia Dortmund ,32 Prozent den 1. FC Köln , 31,2 Prozent den Vor -
jahresmeister VfB Stuttgart und nur 9,7 Prozentden Nordmeister Hamburger SV. Die anderenVereine der Endrunde stehen bei dieser , unter
Westdeutschen Lesern veranstalteten Umfragenoch niedriger im Kurs .

Die Endspiel - Paarung 1. FC Kaiserslautern —Borussia Portmund wird von 25 Prozent erwar -te „ Kaiserslautern — VfB Stuttgart von20 Prozent und 1. FC Kaiserslautern — 1. FCKöln von zehn Prozent . Andere Paarungen fol -gen erst mit Abstand .

Kurzer Sportffunk
Die 5. Etappe der Marokko - Rundfahrt vonMeknes nach Quezzane gewann der FranzoseGeorges Gilles in 4: 31: 15 Stunden vor Derycke( Belgien ) , Massocco Etalien ) und Theisseire

Frankreich ) . In der Gesamtwertung führt Cou -reur ( Belgien ) vor Theisseire .
Das für den 12. Juli auf der Avus geplanteAutomobil - Rennen ist gefährdet , da es noch an45 000 DM zum Ausbau der Nordkurve fehlt .Der Mainzer Stadtrat bewilligte 49 250 DM für

ſclie Herstellung eines Rasenspielplatzes . Mit demBeschluß wurde einer Forderung des Deutschen
Fußballbundes entsprochen , nach dessen Vor -schriften die Spiele von Oberligavereinen nurnoch auf Grasplätzen stattfinden dürfen .

Wagner endlich freigelassen !
Der Berliner Fuſballspieler Wagner istjetzt wieder bei seiner Familie in Westberlin

eingetroffen . Sie erinnern sich an den Fall ?Wagner war am 31. Januar , als sein VereinZzu einem Gastspiel nack Kiel vreiste , vonVolkspolizisten an der Zonengrenze aus demBus gekolt und verhaftet worden .
Und der Grund ? Wagner , der aus der näch -sten Umgebung Berlins stammt , ist Ostꝛonen -

Nüchtling ; er kRatte bei seiner „ Absetzung “nackh dem Westen versdumt , sich formgemàß„ abzumelden “ , Für dieses Versdumnis mußteWagner nun zwölf Wochen lang so ziemlichalle Instanzen des ostzonalen Sicherheits -dienstes und eine ganse Reike von Gefängnis -sen ẽennenlernen .
Flur seine Freilassung hatte sich unter - an -derem auoh der Deutsche Fußballbund starłk

eingesetat . Der Fall Wagner war die Ursache ,daſß vor einigen Wochen in den angelaufenen
Bespreckhungen zwiscken West - und ostdeut -schen Sportverbänden eine unfreiwilligePause eintrat .
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C ioit inin etiouò Michtiged paddieri

Rot und glänzend , wie das Gold in Neu -

Guinea , ist das prächtige Huar der schönen

„ RRonda Fleming “ , der Partnerin von John

Payne in dem großen Piratenfilm der Para -

mount „ Gold in Neu - Guinea “ .

Als Rhondd zum ersten Male in ihrem Le -

ben einem Mann vom Film begegnete , es war

auf einer Landstraße in der Gegend von Los

Angeles , gab sie Gas und entflok ! Sie glaubte ,
daſj der junge Mann , der sie fragte , ob sie

zum Füm gehen möchte , sich einen Scherz

mit ihr erlauben wollte . Dock jener Mann ,
ein Nachwucksbetreuter der Paramount , gab

ebenfalls Gas , Rolte sie ein und schließlich
gelang es ihm , sie vom Ernst seines Ange -
bots zu überzeugen . Die erten Probedufnah -
men im Studio ftelen glänzend aus und damit

begann Rkondas große Karriere .

„ Die Herberge zum roten Pferd “

Die widerspenstige Lorend zu zäkmen , ist

keine leichte Aufgabe für einen Mann . Diese

Erfahrung muß auch der männliche , bären -

starłe Johnny Hart machen . Trotadem läßt
er sich durch Lorends Temperamentsdus -
brüche nicht im geringsten einschüchtern .
Eine Szene aus dem Technicolor - Film „ Die

Herberge zaum roten Pferd “ mit Vvonne de

Carlo und Rod Cameron .

Einer der meistdiskutierten Ingmar Bergman - Filme , der mit schonungsloser Realisti das

Schicksdal dreier Frauen darstellt , wie es die umstrittene Novelle von Birgit Tengroth auf -
zeichnet . Von linves nach rechts : Birgit Tengroth , Hasse Eleman , Mimi Nelson , Birger

Malmsten und Eva Hennino .

ounsif .

Es ist schon so , wie Capt . John in dem Film

„ Der Strom “ sagt : „ Ich habe gelernt , daß man
durch alles , was man erlebt , ein bißchen
Stiubt oder geboren wird “ .

Etwas sehr Bedeutendes stieß mir zu , wie

auch Millionen anderen , und das war der
zweite Weltkrieg . Mich schickte er nach Ame -

rika , wo ich Leute antraf , die mich Filme in

4
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Von Jean Renoir

derselben Art machen zu ließen , wie ich sie
in Europa herausbrachte . Es schmeichelte mir

zu hören , daß sie diese Streifen schätzten .

un dem Umstand aber , daß ich in eine neue

Haut geschlüpft war , und daß ich stets dar -

um bemüht bin , in meine Arbeit ein Teil

meines Ichs hineizulegen , lag der große Irr -

tum .

In der Rolle der Melanie in dem Indien - Farbfilm „ Der Strom “ fällt das eigenwillige Gesicht

einer bildschönen Inderin auf : Radha . Sie brachte für die Rolle unter Jean Renoirs Regie
nicht nur die Schönkeit und Natürlichkeit mit , sondern ist zugleich eine der hervorragend -
sten Tängerinnen Indiens .

Geständnis eines Redisseurs
Geständnis einer Nacht

Schon lamge war es mein Wunsch , in einem
Film das Drama zweier Menschen nach zehn
Jahren gemeinmsamen Lebens zu gestalten .
Zehn Jahre einer Ehe : Zehn Jahre voller Lie -
be und Haß , zehn Jahre voller wunderbarer
und häßlicher Erlebnisse .

Dies ist die schwierigste Krise , die im Laufe
einer Ehe zu überwinden ist : die Liebe ist
noch nicht verblaßt , aber sie ist weniger glü -
hend und weniger ausschließlich , dafür aber

Michèle Morgan und Daniel Gélin in dem Film

„ Geständnis einer Nacht “ .

um so verwundbarer . Die Verblendung der
Leidenschaft ist einer bewußten Hellsichtig -
keit gewichen . Man sieht aneinder , wie man
ist und erinnert sich wehmütig der Zeit der
Nlusionen . Man hat Sehnsucht nach den sü -
gzen Erregungen von einst und man ist bereit ,
von vorn anzufangen . . Mit eimem anderen ,
mit einer amderen . . . Es ist der Abgrund der
Versuchungen .

Auch in diesem Film habe ich Probleme
aufwerfen wollen , deren Lösung , oder viel -
mehr die Jllusion eimer Lösung , dem Publli -
kum überlassen bleiben soll . Denn es sind
ernste und komplizierte Probleme . Vor allem
dies eine : kann die Liebe in der Prüfung vor
der Wahrheit bestehen ?

Eine Frau hat diese Prüfung auf sich ge -
nommen . Hat sie sie würklich bestanden ? Sie
allein Weiß es und sie hat es mir nicht offen -
bart . Aber was ich weiß , ist , daß jeder Mann
und jede Frau sich in unsere drei Helden Ma -

deleine , Pierre und Damiel wüedererkennen
werden . Ich wolte , daß jede Frau wie ein
Echo aus der Tiefe des Verborgenen das un -
ruhige und zarte Herz von Michele Morgan
schlagen hört , daß jeder Mamm sich mit der

gesunden Lebensauffassung , der Zurückhal -

tung und dem tiefen Verantwortungsgefühl
von Jean Gabin solidarüisch fühlt und daß
Schließlich jeder junge Mensch in Daniel
Sélin seine eigenen Hoffnungen und seine
früheren Qualen bis zu jener tödlichen Ver -

Würrung wiederfindet , in die der Krieg und
das Versagen der Weltanschauungen eine Ge -
neration getrieben hat . Jean Delannoy

Königliche Geliebte mit Herz

Der neue Columbia - Farbfilm „ Der Bri -

gant “ ist nicht der erste Film , bei dem der
berühmte Verfasser des „ Graf von Monte

Ohristo “, Alexandre Dumas , Pate gestanden
hat . Und doch ist mam geneigt , diesem von

AAVENOEI .

EEEEN

Eine andere Schwierigkeit war die , einen

neuen Stil zu finden , der dem neuen Men -
schen in mir und dem neuen Leben um mich

entsprach . An dem Tag , an dem ich Rumer
Godden ' s Novelle „ Der Strom “ las , wußte ich ,
daß ich ihn gefunden hatte . Zunächst mußte
ich Rumer Godden ' s unbewußte Regel aner -

kennen , die darin besteht , bewußt „ ein Teil
der Welt “ zu sein . „ FEinen Teil der Welt “ dar -

2ustellen , ist die Grundlage des Hindu - Den -
kens . In diesem Simn „ bewußt “ zu sein , ist
charakteristisch für die englische Kunst , des -

wegen können Indien sowWohl wie Ensland
auf Rumer Godden Anspruch erheben . Die

große Macht , die Welt beeinflussen zu kön -

nen , ist nicht das Vorecht eines Künsclers ,
eimes Generals oder eines Philosophen . Ein

Koch , ein Straßenkehrer oder ein Bettler ha -
ben diese Macht und ein Regisseur ebenfalls .

Der neue Mensch , der ich heute bin , fühlt ,
daß die Zeit nicht mehr geeignet ist für Sar -
kasmen , und das Eimzigste , was ich dieser

unlogischen , verantwortungslosen , grausa -
men Welt entgegenbringen kann , meine Er -

gebenheit ist .

Rumer Godden ' s Buch ist eine Geste der
Liebe gegenüber der Kindheit . Es ist genau
So eime Geste der Liebe Indien gegenüber .
Das habe ich aber erst dann feststellen kön -
um als mich Kenneth MeEldowny mit nach
Indien nahm . Vor dieser Reise dachte ich , daß
diese Geschichte einer ersten Liebe — 80
wie der Prolog im Fihn sagt — genau so gut
in Timbuktu spielen könnte . Doch nach ein

paar Wochen Aufenthalt in Indien kam ich
ſuf die Binsenweisheit zurück , daß die Men -
schen nicht in einem Vakuum leben , sondern
daß es ein „ Milieu “ tatsächlich gibt . Außer -
halb Indiens wäre das Zusammentreffen der

kleinen Harriet mit dem Leben ganz anders
verlaufen .

Zwangsläufig basiert das Dramatische zau
unserem Filim auf dem klassischen „ Dreieck “
mit den Hauptdarstellern Harriet , der Fremde
und Indien . Um diese herum gruppieren sich

wichtige ergänzende Elemente - andere Mäd -

chen , ein philosophãerender Vetter , eine nette

englische Familie , eine Kobra , ein Baum , ein
Strom und , so hoffen wir , etwas von unserer
großen Ergebenheit zu Indien .

Phils Karlson meisterlich inszenierten , in
wohltuenden Farben getauchten Abenteurer -
film eine ganz besondere Note beiaumessen .
Das Geschehen selbst mag dabei nicht einmal
S0 entscheidend sein . Die Dumas ' sche Phan -
tasie bewegt sich auch im „ Brigant “ in dem

bekanmten , prickelnden Milieu . Jene pikante
Note , von der wir sprechen , geht wohl in
erster Linie àauf das Konto der grohartig pla -
zierten Darsteller .

„ Der Brigant “

—
„ Du darfst nicht sterben “ , bitten die Augen
der Königlichen Geliebten ( Gale Robins ) den
verwundeten König ( Antkon Deæter ) .

Um ⁊dbei Ehepdare und einen Huusfreund dreht sich diese ganz unmoraliscke Geschichte .

Nach verschiedenen pikanten Erlebnissen kommt es soweit , daß sich die beiden Paare
scheiden lassen . Von linjes nach rechts : Karl Schönböck , Greti Schörg , Huns Putæ und
Erni Mangold .

*
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dezernenten der Stadtverwaltung Karlsruhe ,meister a. D. Ritzert , Durlach , gefördert .
Auf dem zentral gelegenen , über 20 000 ꝗm

großzen Gelände wird ein äußerst umfang -
reicher Ueberblick über den heutigen Stand
der Landwirtschaft und ihre technischen
Hilfsmittel gegeben . Zweck der Veranstal -
tung ist , die Möglichkeit der in wirtschafts -
politischer Hinsicht absolut notwendigen Lei -
stunsssteigerung auf allen Gebieten der
Landwirtschaft zu veranschaulichen und zu
zweckmäßigen Verbesserungen der Arbeits -

AZ - · ALLSEMEINE ZEHFUNG

Großze landwirtschaftliche Ausstellung in Durlach
Einige zehntausend Besucher aus Stadt und Land werden vom 23. Mai bis 4. Juni i

Karlsruhe - Durlach erwartet , wo der Landfra uenverein Kreis Karlsruhe in engster 8menarbeit mit dem Bauernverband und einigen anderen landwirtschaftlichen Verbändenund Organisationen nach 25jühriger Pause zum ersten Male wieder eine große landwirt -schaftliche Ausstellung veranstalten . Uber 400 Landgemeinden von Baden , Teile Württem -bergs und der Vorderpfalz haben ihr Interesse daran bekundet . Angesichts der Bedeutungdes Ereignisses kür Land und Stadt hat Oberbürgermeister Klotz die Schirmherrschaftübernommen . Die umfangreichen Vorarbeiten werden wesentlich durch den Wirtschafts -
Beigeordneten Dr . Gurk und durch Bürger -

methoden in Feld , Hof , Haus und Familie
anzuregen . Die Landfrauen , die vor allem in
den kleinbäuerlichen Betrieben die Hauptlastder Tagesarbeit 2zu tragen haben , werden
eine Fülle von Neuheiten kennenlernen , die
ihnen helfen und ihr schweres Tageswerkerleichtern können . In einer 600 am großen
Lehrschau beteiligen sich unter dem Motto
„ Wir helfen der Landfrau “ die Verschieden -sten Fachverbände , die Landwirtschaftsschule

Augustenberg , der Landfrauenverein , viele
Firmen und Organisationen , der Bad . Gar -
tenbauverband , die Landjugend und der
Landjugendberatungsdienst . Eine nach den
Plänen des landwirtschaftlichen Ministeriums
bestens durchdachte Bauernküche wird beson -

deres Interesse erwecken , ebenso wie eine
Futter - Wasch - Back - Küche .

Im Lehrzelt wird ferner ein Webstuhl in
Betrieb gezeigt . Wir finden hier weiter die
genossenschaftliche Waschanlage , die Angora -
wollverwertung und viele andere Dinge . Das
weltbekannte Tabakforschungsinstitut Forch -
heim bei Karlsruhe zeigt Ausschnitte aus
seiner Tätigkeit und den Vorteil von Bereg -
nungsanlagen . Der Genossenschaftsverband
Raiffeisen , der Raiffeisen - Futter - Ring Köln
und der Raiffeisendienst vervollständigen das
Bild der Lehrschau .

Im Freigelände und in den Hallen der Wirt -
schaft wird sich den Besuchern eine Vielfalt
täglicher Bedarfsgegenstände für Haus und
Hof sowie der Landmaschinenindustrie bie -

Samstag / Sonntag , 25. /26 . April 1953

ten , denn die 250 Aussteller sind bestrebt auf
ihren Sachgebieten einen möglichst umfas -
senden Ueberblick zu geben . 5

Die Baumschulen haben bereits jetzt im

Schloßplatzgelände ihre Pflanzungen ange -
legt . Ueber die nützlichen Vögel und ihren

Schutz sowie über Schädlingsbekämpfung
werden Sonderschauen Aufschluß geben . Der
besonders rührige Bienenzuchtverein Karls -
ruhe e. V. wird mit interessanten Ausschnit -
ten aus seiner Tätigkeit besonders Anklang
finden .

Was Forstamt und Forstschule Karlsruhe
unter Leitung von Forstrat Dr . Gutschick im
Freiglände aus der Forstwirtschaft zu zeigen
haben , wird Stadt und Land in gleicher Weise
ansprechen . Erfahrungen und Erfolge im
Obst - und Gemüsebau belehrt eine von Obst -
bauinspektor Groß , Augustenberg , einzurich -
tende Sonderschau , die außerdem wertvolle
Anregungen für die Kräuterecke im bäuer -
lichen Hausgarten , über Heilpflanzenanbau
und Heilpflanzenverwertung gibt .

Frei von Husten und Bronchitis !
Gehen Sie auft Ganze. Nehmen Sie sleich die auch in schweren Fillen von Husten, Bronchitis,Bronchialasthma, Verschleimung und Luftröhrenkatarrh WirksameHeilpflanzen - Kompositionnach demVerfahrenvon Dr. med. Boether. DieDr. Boether-Brondlutten sind stark schleimlösendund kräſtigen das Bronchiengewebe. Der mitverwendete Wild- Plantago heseitigt bhesonder- öraſch gqudlenden Huttenreix . Allein in den letzten Jahren gebrauchten Hunderttausende dieset
durchgreifende Spexialmittel. Packungen zu Du 1. 45 und bl 3. 40 in allen Apotheken erhaältlich.

Dr. Boether - Bronchitten
verstärkt mit WIld - Plantago

Lage Ciee
und portofrei . K. Philipp ,
Bremen 8, Fach R 2036.
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Ralsebitr . 93 felefen 30 82 boeim Sehlab . Hoteh Durlacher Str . 34 , Tel . 1597
Gleisanschluß Wolfartsweſererstr .
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schriften auf dem Gebiet der Sozialversiche -
rung ( Selbstverwaltungsgesetz ) in der Fassung b) Langenbein , Adolf , geb . 16. 5. 98, Leder -

und Bekanntmachung des Wahlergebnisses tür die Wahl zur Vertreterversammlung
der Allgemeinen Ortskrankenkasse des Stadt⸗ und Landkreises Karlsruhe

C 14 Abs . 5 WO- Sozialversicherung )
Für die Wahl zur Vertreterversammlung 13. Ereiss ] Fritz , geb , 13. 4. 15, RA. , Verb . - I8 . Blessing , Karl , geb . 27. 7. 90, Masch . -

Kurist , Karlsruhe , Rüppurrer Str . 96 a) Dillmann , August , geb . 7, 6. 05. Masch .
Schlosser , Grünwettersbach , Busenbacher

24 Millionen liegen bereit
in der 13. Süödd. Klussen-Lotterie

Gewinne 2⁊0

UIAabo C0d. -200 C0d. -100 600.
USW.

Rund die Hälfte der Lose gewinnt
los bl 3. —, m. Julschenkl. b644. - Is ll. Zu verkcufen

8Mabitrel , Blauer Anzug
11 streifen ,

MuntomintUsnak Searr 89. 45
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 23 zu verkaufen . Angebote unter K

0913 an die „ AZ“ erbeten .

Wenn Sie vorwärls
kommen wolien und Ihce geistigen
und körperlichen Kräfte einer Auk⸗
kttischung tedürfen , dann nehmen
die die neue amerikan . Gehirn⸗
nnirtung . Prosp, frei. Plarm . Laber
Aunsburg 0 427 Bäckergasse 8.

Weißes Brautkleid, .Eahrräder — Nähmaschinen . peni neuwertig , Gr. 42—44, abzugeben .Ersatzteile — Hilfsmotore Gnter i 8ais an 4 8 4F eel. — lVisseu Sie scla
FAHRRAD - IAKOB SCrune Joppe

Marienstr . 20 (n. d. Schauburg ) ( Stutzer ) , gute Wollqualität , Gr. E
Telefon 671. 48, fast neu , bil

Angebote unter
„ AZ“ erbeten .

„ AZ“ erbeten .

Niederer runder Tisch Sücld . Klassenlotteriẽ me, 80
mit An Sckenkackt, zu verkaufen . schon eingetroffen sindkOeffentliche Wahlmitteilung

lig zu verkaufen .
K 0910 an die 13

em Durchmesser .

K 0926 an die
Wer wollte d nicht

Ein bereits neue

Doppel- Bett - Couch, mitmachen bei
fast neu , umstänedhalber für DM
350. —, zu verkaufen . Angebote u. H . 0 e ] 0 1— ＋
Nr. C 8163 an die „AZz“ erbeten .

J amm . Gas- , Back- u. Bratoten

Federbett u. Nachttisch , i Zimmer - nat Fremdwörterbuch „ Petri “
2- rädr . Handwagen , 4- —5 Ztr . Trag -

zusehen den ganzen Tag über bis

Keirls treaſʒe 64 . ÆEα Mnthystr . )Junker „ Bun
Telefon 2524

E 0,90 m13
von Dr. Erb , Leipzig , z. verkaufen ?

Verkaufen . An- ] Angeb . m. Preis unter K Sch 2100
àan die „ AZ“ erbeten .

der Allg . Ortskrankenkasse des Stadt - und Geschäftsführer , Karlsruhe , Weltzienstr . 30 Schlosser , Karlsruhe , Vorckstr . 55Landkreises Karlsruhe ist für jede Wänler⸗ a) Schick , Arthur , geb . 10. 12. 00, Verb . - à) Schrägle , Hans , geb . 2. 6. 10. Werkzeug -
t Wiat ö

Sruppe nur eine gültige Vorschlassliste ( Kenn - Geschäftsführer , Khe - Neureut , Rosenstr . 5 schlosser , Khe - Daxlanden , Salmenstr . 35 1 Weiß. , eisernes Bett m. Matr . ,WE RWort : Arbeitsgemeinschaft Bad . - Württog . Ar - b) Knobloch , Alfred , geb . 9. 3. 10, Fabrikant , b) Besserer , Kurt , geb . 7. 3. 29, Elektriker , Nbeitgeberverbände und Gewerkkschaftsliste ) Karlsruhe , Kriegsstr . 146 Karlsruhe - Durlach . Marstallstr . 30 tisch , 1 rundereinsereicht worden . 14. Schlager , Franz , geb , 26. 5. 01, Proku - f9 , Leitz , Friedrich , geb . 21. 10. Oi, Gewerle⸗ lanNach 84 Abs . 6 des Gesetzes über die Selbst - rist , Karlsruhe , Oberfeidstr . schafts - Sekretär , Karlsruhe - Duriach , Lie - Kraft , billig zuverwaltung und über Anderungen von Vor - a) Eberhardt , Hermann , geb . 29 . 1. 91, Pro - bensteinstr . 2
19. 00 Uhr , bei Frau E. Bachhofer , Jugendbücher 7Wielandstraßze 10, J. von Jugend - Organisation zu 1fen gesucht . Angebote ünter

8160 erbeten .

gut erhalten , zu kaufen gesucht .Ofen - Kleber , Akademiestr . 29. Angebote unter K 3184 an „ A2½
Waldstraße 28.

Kindersportwagen ( Korb ) Kussenschrunk
unter K 3203 an die „A2Z“ erbeten .

Angebote unter Nr . K 31718 an
teuersicher zu kaufen gesucht .

die „ AZ“ erbeten .

vom 13. August 1952 Gundesgesetzblatt I S. großhändler , Karlsruhe , Kaiserallee 25 Straße 31 —5 3 8 12 5
75

daau ſ13. Hoss , Friedrich , geb . 6. 5. 99, Einzelhan - b) Bertsch , Karl , geb . 6. 2. 94, Schlosser . 1 Kohlenherd , 3om undesminister für rbei erlassenen delskaufmann . Karlsruhe , Hirschstr . 144 Spöck . Hauptstr . 52 1 Gasherd ( A4flammig) . gebraucht —
M. Alordnuns , ( WO. - Sozislversicheruntz ) vom] ah Salmbach , Günther , geb . 14. 2. 16, Dipl . ,10 . Göhrig , Joset , geb . 6. 3. 19, Heizunss - bullgst abzugeben . Zu erfragen bei Kinderklapp - Stuhl ,14. August 1952 Bundesanzeiger Nr . 168/52) fin - Kaufmann , Karlsruhe , Stefanienstr . 72 monteur , Karlsruhe , Konstanzer Str . 3det deshalb die gemäß der Wanlbekannt⸗ b) Schulz , Walter , geb . 14. 4. 04. Dipl . - Ing . , a) Blickensdörfer Karl , geb . 90. 3. 94, Maler -machung des Landesbeauftragten auf den Karlsruhe , Friedenstr .6 meister , Karlsruhe . Kaiserstr . 119 Gut erhalt . Kohlenherd
16. /17. 5. 53 festgesetzte Wahl nicht statt . 16. Beck , Fritz , geb . 15. 4. 16, Blechner - und b) Heitz , Fritz , geh . 39, 9. 10, Buchdrucker . Piltig zu N Anzebote unt

Die in den Vorschlagslisten Vorgeschlagenen Installateurmstr . , Khe . - Rüppurr , Herren - Karlsruhe , Hermannstr . 6 K 3 n „ AZ½ Waldstr . 26Felten in der Reihenkolge , in der sie auf den alber Str . 26 11. Krämer , Cölestin , geb . 6. 8. 99, Arb . - Sek - ——Listen enthalten sind , als gewählt . a) Haag , Anton , geb . 6. 7. 04, Schuhmacher - retär , Karlsruhe - Burlach . Auer Str . 9Es wurden danach gewählt : meister , Karlsruhe , Weltzienstr . 17 Schilli 9 i 3als Vertreter ded. Nr. ) bzw . als erste (a) b) Kornmann , Willy , geb . 10. 5. 24, Schuh - SaNa — ————
6 51 Preher⸗ 15 . — DMzu verkaufen . Angeboteund (b) Stellvertreter in der machermeister , Karlsruhe , Römerstr . 15 b) Reeb , August , geb . 2. 7. 97, Bohrer . Gröt .17. Gros , Heinrich , geb,. 19. 4. 95, Malermeist . , zingen , Kaiserstr . 96

8
Wählergruppe der Arbeitseber : Karlsruhe - Rüppurr , Rosenweg 6 12. Sehulenburg , Eduard , geb . 22. 12. 04. Kinderwagen1. Henrien , Otto , geb . 22. 6. 06, Dipl . - Ing . 8) Schneider , Johannes . geb . 19. 3. 91. Buch -

Helz . - Monteur , Karisruhe . Kalserstr . 206 gut erhalten , DM 20, —. kl . wagen⸗Dir . , Ettlingen , Carl - Benz - Weg 24

2. Rain , Wilhelm , geb . 2. 2. 99, Direktor ,
Neurod über Karlsruhe 2

b) Schuckmann , von , C. Egon , geb . 11. 8. 01,

Kaäarlsruhe - Durlach , Bürrbachstr . 24

Kkant, Karlsruhe , Klosestr . 1
12

Eggenstein , Hauptstr . 139

bindermeister , Karlsruhe , Karlstr . 26

heimer Str . 33

siererin , Karlsruhe , Kanonierstr . 22

a) Graulich , Walter , geb . 1. 7. 12, Prokurist , a) Logel , Helmut . geb . 13. 9. 24, Maschinen -

b) Hofmann , Erwin . geb . 238. 11. 0, Fabri - b) Knobloch , Fmil , geb . 7. 8. 99, Arbeiter ,
Karlsruhe . Philippstr . 11

Ruündt , Werner , geb . 3. 1. 16, Sägewerker , 7. GSeisser , Robert , geb . 14. 4. 89. Betr .Blankenloch , Bahnhofstr .9 Schlosser , Karlsruhe , Tannhäuserstr . 11a) Velte , Otto , geb . 18. 3. 00, Fabrikant , 3) Hoftmann , Karl . geb . 29, 10. 06. Schreiner ,Karlsruhe , Konradin - Kreutzer - Str . 16b A WIII geb . 1. 1. 08, Holzkauf - b) Sand , Peter , geb . 16. 10, 93, For Gröt - ⸗ Ge1 HI 1mann, Karlsrühe, Südl . Uferstr . 2 zingen . Bismarckstr . 20 Wersiclerde „ „ K A R ER & BA R TH KARLSER U HE
hoiserallse 12⁰

U à) Blickensdörfer , Kurt , geb . 16. 2. 02. In -
ͤ

12. A. 5 b) Finck , August , geb . 6. 2. 01, Drechsler - 5 02.a) Geck , Julius , geb . 12. 12. 10, R. - A. Dr
meister , Kärlstune , Bahnhofstr . 15 Stallateur , Karisruhe , Gervinusstr . 6

à) Seidel , Karl , geb . 12, 10. 08. Maschinen -

Zurichter , Bretten , Mönchhofgasse 6

20, Senth Adolf , geb . 13. 2. 98. Geschäfts -führer . Karlsruhe , Lamevstr . 26

Karlsruhe . den 25, April 19538.
Der Wahlausschuß :

heber DM 3. —, zu verkaufen , Gebr . SchnellwaageLudwig - Marum - Str . 32, II . rechts . gesucht . Angebote unter K 0917
Jur, , Gesch . - Führer , Karisruhe , Mathy - b]h Tülmann , Erich , geb . 3. 1. 18. Masch . ö EerFFFRrrln Dretren, Wünelknstt. 106 . Secbiosser, Khe- Rintheim , Ernststr . 25 Klavier , Deien .

Kablen a) Sartorius , Pnilipp , geb . 16. 8l. b4, Glaser 18. Spicka , Ludwig . geb . 5. 8. 05. Arbeiter . sehr gut erhalten , besond . schöner Dachlatten316
und Schreinermeister , Bretten , Pforz - Kaäarlsruhe - Durlach . Auer Str . 11 EKlang, umständehalber , preiswert Sa. 100 m, neu oder gebraucht , zuzu verkaufen . Angebote unter Nr. ] kaufen gesucht . Angebote unter K

Frokurist , Karlsruhe , Schwarzwaldstr . 24] 4. Brusel , Ludwig , Seb . 20. 5. 02, Gewerk⸗ b) Blappert , Albert , geb. 7. 9. 94 Rentner ,9. PötSscoe , Albert . geb . à. f. 14, Prokurist , Strar . rretär , Ettlinsen . Adolt - Kolpins - Breſten , Schillerstr . 8 ES N

Seiter
Vorsitzender

kErsgtzbedarf ? - dann nur

5 5 188 Schlosser , Karisruhe , Bachstr . 44 C3146 an die „Az“ erbeten 0909 an die „AZz“ erbeten ,10. 9. 95, 85 b) Bolz , Hermann , geb . 23. 7. 97, Tapezier 8 5 18 „ 8
＋

meister , Eggenstein , Friedrichstr . 33 b) Seb . 2. 12 . 95, Töpfer ,
Eckbank ,b) Cornicius . Joh . Bapt. , geb , 3. 12, 60, Pro - ( 19 . Schlachter , Franz , geb . 25. 5. 01, Snltd Fforzheim . Talstr . 3 Guterh . Herrenrad

Längsseite bis 2. 00 m. Quersei “ eKurist , Karisrune , Wendtstr . 1 Schlossermstr . , Karlsruhe , Gottesauerstr . 1014 . 39— geb . 24. 11 91. DMI 45. —, weißer Küppersbusch - Crechts ) bis 1. 20 m, Höhe bis 9 *3. Schneider , Friedrich . geb . 29. 7. 90, A) Kauf - a. D. , Ettlingen .
IIRER zu verkaufen . sofort gesucht . Angebote unter Ke ee i ene aa , J 8, wlek - - a) FEindling , Heinrich , geb . 24. 6. 06, Schios -

8 Gus an die, Az “ Sbeten .Leiter , Söllingen , Kr . Khe , rauptstr . 162 tromeister , Karlsruhe , Viktoriastr .8 Ser , Ettlingen , Durlacher Str . 27 Herrenrad mit Lichtb) Praeger , Fritz , geb , 29. J. 01, Prokurist , 20. Amolsh , Willy , geb . 12. 12. 03, Bau - b) Lauinser . Albert , geb . 14. 5. 04, Eisen - billig zu verkaufen . 1 1Karlsruhe , Ludwig - Marum - Str . 14 meister , Karlsruhe , Klauprechtstr . 17 dreher , Ettlingen , Lauergasse 19 Mayer . Augartenstraße 75.4. Schäfer , Fritz , geb . 12, 3. 04, Dipl . - Ing . , à) Koppenhöter . Ludwig , geb . 4. 1. 90, Ma - 15 . Schleitu . Hans , geb . 16. 12. 02, Korrek⸗ IgenReg . - Baumelster , Karlsruhe , Soflenstr . 206 lermeister , Karlsruhe - Durlach , Marstall - tor , Karlsruhe . Wilhelmstr , 85 Brockhaus - Lexicon 8 5 5) Krieger , Rud. , geb . 17, 1. 99, Baumeisterstr .
1 A8 10⁰ Parl , Jeb. 10 10

a)
18 5. 01, Buchdruk - Bd. , fast neu , 1942, und andere sind immer einKarlsruhe Purlach , Weingartener , Str . 18 mann Saul, Seb. , 29.6. 16, Blechner - it : iine Bachistr 60 Bücher , 2 Prismengl . 643ο und 2Weelter Seenen v . ern , e i , ee d l u. e , kr ene vermittler und Heltermeister , Karlsruhe , Neckarstr . 14 8 5 Str . zWeirädr . starker Handwagen für5. HKermann , Heinrich , geb . 7 . 5. 86, Schrei - Als Vertreter dfd . Nr. ) bezw . als erste (a)]f 16. Me der Anton , geb . 11. 6. 83, Rentner , DXM 15 . —und 2 Herrenräder à DRTnermeister , Karlsruhe , Weltzienstr . 2 und zweite (b) Stellvertreter in der Enzstr . 13 25 . —zuVerk . Mahlbergstr . 42.a) Hese Pnilipp , 465 3563 Wrt d. Ktz Wählergruppe der versicherten : n 50, Rentner, . I Fleisdiständer f Krafrfohrzouge A

Handwerles . Karlsruhe , ans 1. Heil , Ernst , geb . 16. 3. 00, Geschäftsfüh - b) Haßlinger , Gustav , geb 8 ( Holz) , Wäschepresse , Burschen
b) Göller , Walter , geb . 9. 4. 00, Dr. , Ver - 4 5 Eustav, geb. 24 . 5. 96. Monteur ,bandsgeschäftsführer , Karisr . , Karlstr .ö6 rer , korchheun . 349 Karlsruhe - Durlach , Weiherstr . 10 SInzus für 14 —16 Jahre . blau mit DKW Meisterklasse6. Pehr , Ernst , geb . 18. 6. 03, Textilkaut - 3) horant . iu. Holstein . Kunll , Sbee 5 —55 Sonderausführung , Generalüberh .mann , Karlsruhe , Rheinstr . 63

b7 Frltz 28907 1. 05, Hakterbeiter . 83 15 12. erbeten 3 Angeb . unter Nr. K 3192Karlsruhe , Südl . Uferstr . 2 Sabnelce SorentefOrteett 55 , Kork . Niärklin . - Fisenbann Euno
Brerb) Ruf, Wilheim 1 11 . 9. 67, Karlsruhe - ] 2. Peck , Karl . geb . 25. 2. 04. Geschäftsfüh - b) Bachmann , Rudolf . geb. 20. 11. 08 Bürsten⸗ Spur 00, Sroßanlage , wenig ge⸗ Tempo-Dreirad -Lieferwagen,Duriach , Badener Str . 1i rer , Karlsruhe , Kuckucksweg 9 macher , Bretten , Heilbronnerstr . 2 braucht , billis zu verkaufen . Ang . Aeneralübern .neu bereift , wegen7. Muckenfugß , adolt , Seb . 24. 3. 90, Fa - ) Lanzer , Kurt , geb . 24. 10. 04. Former,18 . SüVerkrü b Herbert , geb . 24. 2. 10, Inter K 0921 an die A2 . erbeten . ] Anschaffung einer gr. Wagens⸗ zubrikant , Bretten , Bahnhofstr . 24 Karlsruhe . Seorg - Friedrich . str . 17

Lithosr . Fachlehrer , Karisruhe , Roonstr . 23 2 Rollen Stackheldraht Lerkaufen . Angebote unter Nr .3) Klingel , Julius , geb. 13. 7. 04, Bankier b) Seliger , Emil , geb . 9. 9. 00, Revolver - a) Schnitzler , Simon , geb. 30 .8. 00 Feld . 5 8 R QA151 erbeten .Karlsruhe , Karlstr . 15
5

dreher , Karlsruhe - Durlach , Dietrichstr .20 Rüter , BSretten , Sessergasse
1i2: 47

2 Weude ene prelsw .b) Kurz , Hlans , geb . 3,5 . 10, Assessor , Dr. , 3. Liehtenberger Alfons , geb . 12. 12 b) Pohlig , Egon , geb . 7. 5. 29. Werkzeug - an die „AZ“ 888 Lloyd - KaufvertraKarlsruhe - Maxau , Zollhaus Nr. 22 85 Ettlingen , Bulacher macher , Ettlingen , Rneinstr . 59 58. Glaser , Friedrich , geb . 6. 3. 95, Dipl . - Ing . gs 19. Gewand . Adalbert , geb . 3. 10. 22, Ge⸗ mit 10⅛ Anzahlung mit Nachlaß
It6l a) Krust , Gottfried . geb . 4. 2. 84, Vers. O. In - retä I abzugeben . 490Se00ff81 . . 10 4

b. Dhrenhu, Karlsrune, Colaiserheg 2 Sleußeen Selkretär . Karlsrune , Früimin - Lerre . E 27452 3n dicnggte unter Nr .RRRRRRRRRRRRVEEE USereinRerierne Keniertr 2 Wiect , Rermäng A . 2 i5. Borsten - Bücherschrank ſboer Preirxad - Goliath - Iieferwagen .
Vitrine , Schreiptisch , gebraucht . zahtbar , mit Spiegel u. Plane , Euverkaufen . Angeb . unt . K 0835 anAngebote unter K 0899 an die „AZ“ .

Suterhaltener , zflamm . 200 cem 9. Rad- Lieferwagen0 Setzer , Ettlingen , Rohrerweg 1
DR 400 . —

Karlsruhe , Sofienstr . 138 8 Gasbackof N 400.— zu verkaufen .Butt 48 5 Pei 3 8
35 2u Angebote unt ii Wlarkceratensir! 36 *KarisruheDurlach Böctener Ste.

v) Gros, Frledrich . geb. 5. 1. 03. Schrein K 3202 an dle „AZ“ erb10. . 1.1. 80, Dr. , Verb . - 5 . Probst . Richard , geb . 18. 12. 99, Installa - 1 ; . 5 , 1. 8. 8 iner - erbeten . Opel Olympia
0

33 Arer, Jahnstr . 3 teur , Bretten , Engelsberg 1
3

0 Neureut , Friedenstr . 24 Guterh . 3fl . Gasherd 1. 5 Ltr . , dbernolt, neu bereitt . mit
àa) Bär , Emil , geb . 19. 11. 69, Prokurist , à) Kössler . August , geb . 7. 8. 96. Maurer , 80 5 115 binnen ner Frist von 3 Wo- mit Backofen . zu kaufen gesucht Radio , Heizung ete . zugelassen u

üi Rinklingen , Breiter Weg 32
33 —

net von der Veröfkentlichung die - Angebote unter K 0922 an die] Versteuert , in erstiel . Zustand .b) Hittler , Elisabeth , geb . 22. 10. 06, Proku - b) Anspach , Heinrich , 4. 2. 02, Säger , Bret - ( S ekanntmachung an, schriftlich beim „ AZ. erbeten . Preiswert zu verkaufen . Zu erfr .ristin , Karlsruhe , Karlstr . 167 ten . Ptlugsgasse 15 Landeswahlbeauftragten für die Durchfüh - Gebr . gr. Schneid 2 Seschättsstelle , Waldstr . 23.
U. Phannheiser , altred , geb . 25. 12. 04,6 . Riedel . Erich . geb . 7. 5. 21, Eisentlech - runs der Wahlen in der Sozialversicherung . 18 zenchneidernähmaschine

Radfahren , Neinf Motorrad
Direktor , Neurod , Karisruhe 2 Land ter , Karlsruhe , Scherrstr . 3 Landesversicherunssamt Baden - Württem . 0019en sesucht angebote unt . bis 4 Anre Abanüin enà) Zimmermann , Helmuth , geb . 22. 8. 01, à) Biebricher , Karl , geb . 18. 8. 85. Rentner , berg . Stuttgart - W, Johannesstr . 13 —15 E0912 an die A2 “ erbeten . Des. Bed. Müägler f1

S. Ohne Anz .Dipl . - Kaufmann , Gaggenau , Körnerstr .3 Karlsruhe , Schützenstr . 13 angefochten werden . 8 LHamb . ⸗Stell . 155.

BOSCh
dikvsr

fernsprecher 5960

—.
N
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Am Donnerstag , dern 23. April 1953. verstarb plötzlich und
unerwartet , nach einer schweren Operation , unser Genosse

Wilhelm Hörr
im Alter von 61 Jahren . Wir verlieren in inm einen auf⸗
richtigen und allseits beliebten Menschen , dessen An -
denken wir stets in Ehren halten .

Sozialdemokratische pPartei

Bezirksverein Mühlburg

Beerdigung Samstag , 25. 4. 1953, nachm . 13. 30 Unr , auf dem
Friedhof in Mühlburg .

Wieder erfüllen wir die traurige Pflicht , einen unserer
Genossen zu Grabe zu tragen .

Walter Fassel
ist im Alter von erst 44 Jahren plötzlich und unerwartet
Von uns geschieden .
Wir betrauern in dem Verstorbenen einen treuen ver⸗
fechter unserer Idee , und werden ihm ein ehrendes Ge-
denken bewahren .

SpD - Bezirksverein Beiertheim / Bulach

Beerdigung : Samstag , 25. 4. , 13 Uhr , Friedhof Beiertheim .

P A U „ LAVENDEL “ . Ein Spiel um die Liebe . Jugend -
verbot . 13, 15, 17, 19, 21 U. Fr . Sa. So. auch 23 Uhr

„ GRUN IST DIE HEIDE “ , der große deutsche
Farbfilm . 15, 17, 19, 21 Uhr .Schavburg

Die Kurbel „ Der Tag vor der Hochzeit «. der frechste Fiim
des Jahres , m. Paul Dahlke . u. a. 13, 15, 17. 19, 21

RONDEII uR schanlachnorR KarfrRN . . Deutsche
Urauffünrung . Farbf . 13. 16, 17, 19, 21. Sa. , 23 Uhr

R E 5 „ Wir sind alle Mörder “ , das preisgekrönte Mei -
sterwerk v. André Cayatte . 18, 15. 17, 19, 21. 10 U.

IVANHOE “ , Der preisgekrönte Farbfilm . 12. 45Loxor 248 . 16. 45, 19. 00, 21. 10 Uhr .

Rheingold

REX „ Tarzan und das Sklavenmädchen “ , 15, 17, 19 21.Tel . 7692 Ffeute a. 23. So. à. 13. Jugendfr . So. 11. StationAfrika

Atlantik

„ CUBA CABANA “ , der gr . Ausstattungsfum ,Skalct durlach 30t Zarah Leander . 15. 17. 19, 21 Uhr .

„ FANFAN DER HUSARCL. Ein herrlicher Film m.
Gévard Philipe , 19, 21 Uhr . So. 17, 19, 21 Unr .

„ DER ROTE KORSAR “ . Ein Farbfilim mit Burt
Lancaster . 15. 17, 19, 21 Uhr .

DIE DScHUNGEL - GörTIN « , mit Johnny
Weißmüller . 13. 15, 17, 21 Uhr .

Metropol

Waldstr . 7 9, Ruf 4468AKTUALIHWXTEN - KINO n . Ven der Haunwest
Beachten sie unsere neue Anfangszeit ,

a b Heute , während der Ssommermonate
Täglich 15—23 Uhr , ununterbrochen Einlaß bis 22 Uhr

Am Donnerstag , den 30. 4. ausnahmsweise nur bis 19 Uhr .
Jeden Freitag Programmwechsel . Versäumen Sie nicht dieses

auserwählte Programm

I 55 flinuten - Das AkIueliste U. mteresSanteste aus aller Went
mit den Neuesten Wochenschauen

sowie : Farben - Trickfiim : rom und Jerry / xehudi Menuhin ,
der große Geiger spielt mit dem Berliner Symphonie - Orchester
das Violinkonzert in D- Dur von Brahms / 2 Millionen Zimmer ,

eine Reportage des größten Hotelbetriebes der Welt .
Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

1. Ma FESTHALLE DURLACR

16bb ai - Ronzert
Ausführende :

SRNGERBUND VORWIARTS
Mitwirkende :

Kammersänger Marcel Wittrich ( staatsopern Berlin - stuttgart )
Frau Hilde Köster ( pianistin )

Mustkalische Leitung : Musik - Direk . Wilh . Raupp

Anschlleend bis 3 Uhr
Eintritt : Konzert 1. 50 DM mit Tanz DM 2. —

Vorverkauf : Mustkhaus Schlaile , K' ruhe Priedrich Kleiber , Pfinztal -
straße 27 / Henker - Luger , Pfinztalstraße 51 und in der
Geschäftsstelle Karlsruhe , Waldstraße 28

Der groſte Schlager ! Die modernste Musiktruhe

mit neuest . 3Touren - Labfwerk

Anzahl . DM 50. —, bis 12 Mondtsraten

Alte Geräte nehme ich in Zahlung

För jed . Haushalt den passenden

Kühlschrank

0050
Ab 10 % Anzahlung bis 24 Monatstaten .

PIASECKI
SCHUTZENSTRASSE 17

bei der Ettlinger Str . , Telefon 5592

nur OM 498 . -

Lieferung frei Haus aquch auswäris .

Wo ist Frauchen !

Natörlich im Catẽ Iung
bei einer guten Tasse Bremer Kaffee und dem
schon sprichwörtlich gewordenen guten SGebäck .

am Albtalbahnhof

SXTgISCHES

iinen

O PERNHAUS :
Samstag , 20 Uhr ,
Zzum letzten Male :

Der Troubadour
Oper von Verdi
Ermäßigte Preise ) .

Sonntag , 20 Uhr , Wiederaufnahme :

Oper von Mascagni und

Der Bajczz20
Oper von Leoncavallo .

Samstag . 20 Uhr :

Komödie von Fodor .

Sonntag . 20 Uhr :
feuerwerk

Mus . Komödie von Burkhard .

Stadtgarten⸗fonjerte
Bei günstiger Witterung , Sonntag .

den 26. 4. 1953, 11—12. 30 und 16 —18 Uhr
Musikverein Harmonie , Leitung :
Hugo RudolPh .

U Unterricht L

HAbendlehrgänge
Es beginnen Abendkurse in
Steno ( 15. — DM) , Maschinen -
schreiben ( 20. —DW, Buchführg .
( 20. —DR) für Anfänger u. Fort -
geschritt . Kursdauer 2 Monate
bei wöchentl . zmaligem Unter -
richt . Anmeldg . Priv . Handels -
zchule „ Merkur “ , Karlsruhe , Bis -
marckstraße 49. — Telefon 2018.

Gutes Janzen · kannst Du es
niehtꝰ ?

NMimm bei Eisele Unterricht ]

FRUHIJAHRS .
KURSE

för Anfänger und
Fortgeschrittene

A

bsele
Danæschule

Karlsruhe , Sofienstraße 35

Cavulleria rusticunci 8

SCHAUSPIELHAUS : F

kuropa und der Stierf

0 Samstag , 2. Mai , 20 Uhr
Durlacher Festhalle

Die heröhmteste

Militärkopelle der Welt

Hoch - u. Deutschmeister

Wien
in der

uniform d. ehem . k. u. K.
Infanterie - Regiments Nr . 4

Leitung : Kapellmeister
Julius Herrmenn

NMärsche . Wiener Walzer ,
Operetten - u. Volksmusik .

Karten zu 2. 20, 2. 75, 3. 30 u.
4. 40. in Karlsruhe bei Kurt
Neufeldt , Waldstraße 83,
Tel . 2577, in Durlach bei
Schauberger - Hess , Pfinz -
straße 11. sowie an der

Abendkasse .

TANZ

I ,uia ο

Stopfgarn 8 10in Farben sort . , Rollen , 5&10 m, Rolle 22

Trägerband 4 12rosa . lachs , blau und weisß . ab m E

Gummilitze 8 15koch - und waschbar . . 8 - m- Kärtchen L

Schuhsenkel
braun u. schwarz , 90 em, 2 Paar —. 18 1 5er der 8

Damen - Strumpthalter
gute Qualität . 8 10 Paar 25
Perlmutter - Knöpte 8 254 Loch. , für Oberhemden . Dutzend L

Schlauchgummilitze 1 28extra Weich . . . 3 - m- Kärtchen

Maschinen - Faden 28dAfach, schwarz u. weiß , 200 - m- Rolle L

Kinder - Strumpthalter 35zum Verstellen , stark . Gummizug Paar

Armblätter 48doppelt gefüttert Paar 2

Summi - Miederband 38gembhreelill . mm

Summi. Schulterpolster 360gute Paßform aar

Hesichtigen Sie bitte unser Kurzuaron -Sperialtenster

deutsche Markenuhren duf Teilzahlung

klegunte Schrünke
2· und Ztörig

EIUCCEUERSEIEEEEERU
Unrmachermeister — Optikermeister

Lieferant aller Krankenkassen
Morienstreße 33

Nahe Schauburg

bekannt billig bei

Möbel - Kʒastner
Douglesstraße 26 ( Hauptpost )

REINELTT -

Ol - Kalt - Welle

einschließlich schneiden , Woschen

bduer - u . Wausserwellen

Neu : Ei - Kelt - Deuerwelle

Nur im
Kundlendienst - Sdlon A. Lurz
Keirlsruhe , Kaiserstreße 25 und

H. Maier , Knielingen ,
Scicirlendstr . 94 , gegenöb .d. Post

Weitere Salons demnächst

Bauausschreibung

Die VOLKSWOHNUNG gõmbf . ,
Karlsruhe . Beiertheimer Allee 1 / Telefon 2531

schreibt zu zwei Ilageschossigen Hochhäusern „ Am Entenfang “
die Rohbau - und Ausbauarbeiten hiermit öffentlich aus .

Die Leistungsverzeichnisse ( eine Zweitschrift gegen DM 1 , 50)
werden , solange der Vorrat reicht , ab 30. April 1953 im Techn .
Böro , Beiertheimer Allee 1. wo auch die Pläne ausliegen , aus -
gegeben .
Die Angebote sind in verschlossenem Umschlag bis zum 12. Mai 1933
9 Uhr mit der Aufschrift :

cccC
Arbeiten Hochhaus „ Am Entenfang “

einzureichen .
Eröffnung um 10. 00 Uhr .
Die Leistungsverzeichnisse müssen auf der 1. Seite die Anschrift
des Unternehmers tragen .
Ausführung bleibt vorbehalten . Zuschlagserteilung gegen Nach -
weis , daß Verpflichtungen bei s0oz. Versicherungen und Steuer -
behörden erfüllt sind .

Legen Sie:

MEITEXKEMEEEHIEK WIR:

Salomon NM.

LITERATUR - VYERTRIEBS

Verhandlungen sind der Preis des
Friedens und der Einheit Deutschlands

Raj mond Dennett - Joseph Johnson -

Mit den Russen am Verhundlungstisch
377 Seiten , Ganaleinen

Elf Amerihaner , die fuhrend bei den wichtigsten
Verhandlungen von 1940 1950 dabei waren,
naben dieses interessante und aum Teil sensatio -
nelle Buch geschrieben

I. Deutscher : Stalin
Die Geschichtè des modernen Rußland
606 Seiten , Ganaleinen

Vietor Serge : Der Fall Tulajew
412 Seiten , Ganaleinen 9, — DM

Atheiterklasse und Arbeitspolitik
in der UdSSR

368 Seiten , Ganaleinen

6ESELLSCHAFET M. B. H.

HAMBURG I, Speersort I ( Pressehaus )

17, 80 DM

24 . — DM

Schibaræ :

18, — DM

—

Wir starten heute mit der

AUSSTELLUNG
„ Die fortschrittliche Hausfrau

und ihre Küche “

An Hand von vielen Beispielen zeigen wir
lhnen , sorgfältig nach fachlichen dhd Pe -koniödten Gesichtspunkten gusgewertet , die
Zusammenstellung von Kköchendossteuern für
jeden Haushalt .
Ebenso vermittelt diese Ausstellung einen
kleinen Ausschnitt aller fortschrittlichen Kö-
chen - Seräte und Maschinen , die teils als
Zusatzgeräte , der Hausfrau die Arbeit Wesent -lich erleichtern .

Fachkundig geschoulte Speziclverkäuferinnen
SoWie Unsere Küchencbssteuer - Werbeschrift
klären Sie öber alle Fragen cut .

Unser Spezialdienst
sorgt för kostenlose Aufbewahrung aller ge -
kduften Gegenstände . Eine bequeme und
Willkommene Einrichtung för BTAutlebte und
Wohnungsuchende .

WUnser Spezialdienst
gibt ihnen also die Möglichkeit sofort mit
dem stöck - för - stöckweisen Kduf ihrer Köchen -gusstever z0 beginnen .

Unser Spezialdienst -
Unser Kundendienst, den Sie in Ansproch neh -
men sollten . Wir treuen uns qcuf ihren Besbch .

Kaiserstraße 241 , beim COergleR
Wulschan Haupipest und lünlpvrger Ier ( Jeleten 771
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